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FIDnfflalionsgewinner Hugenberg

Berlin, 3. Juli. (Eig. Drahtb.)
Der U un chuß des Preußiſchenn die r c an die

k zu überprüfen hat, nahm am Don-
nerstag den Vorbericht des Abg. Kuttner

grgeeeeſſhcht der a grhre T
ie ichte eine iſchen Jn-Bank für 50 Gold-

e flationsgewinner iſt kein andererder tBank, die H u berg ſoſpottbillis

e Suc

n s See
in O

Kredit

W wBugenberg de 1919 in den Aufſichtsrat
k gewählt. In der JInflation ergaben

der Bank ierigkeiten. Sie mußte
holländiſches Darlehen aufnehmen
ing die Bank ſpottbillig an

ven Hugenvergkonzern über. Allerdings
der Hugenbergkonzern mit dem Erwerb der
nmajorität der Landbank die Verpflichtung

übernommen, die holländiſche Anleihe zu tilgen.
Tatſächlich ſind auch 58 000 Gulden vom Hugen-
bergkonzern abgetragen worden. Jm beſten Falle
3 alſo der Hugenbergkonzern für die Bank rund
00 Goldmark gezahlt.
Unter der nbergſchen Frhrung wurde die

k 1925 konkursreif.

Sie verlangte zu ihrer Stügung ein Dar
lehen vom Preußiſchen Staat in Höhe
von 2 Millionen Mark, und als der Preußiſche
Staat ablehnte, machte Hugenberg die Rechtspreſſe

gen das „rote Preußen“ mobil, das angeblich dasSdlungswert im Oſten brachlegen wolle. Es ſollte

ein Druck auf die preußiſche Regie-rung ausgeübt werden, damit die von Hugenberg
geforderten 2 Millionen Mark hergegeben wurden.

Jm Intereſſe der Siedlung entſchloß ſich der
Preußiſche Staat ſpäter zu einer Sanierungs
aktion. Danach ſollten die Provinz Grenzmark
und der Preußiſche Staat eine w. von35 Millionen Mark erwerben. Der Hugenberg-
konzern ſchied darauf aus der Bank aus. Er wurde

von der weiteren Rückzahlung des holländiſchen
Kredits entbunden; fällig waren noch etwa 330 000
Mark. Dazu bekam Hugenberg eine Landhaus-
iedang am Scharmützelſee im Werte von etwa5 000 bis 350 000 Mk. und Aufwertungshypotheken

im Werte von 80 000 Mk. Nach dem Ausſcheiden
der alten Majoritätsbeſitzer zeigte ſich erſt

die ganze Hugenbergſche Wirtſchaft.
Es wurde eine ganze Serie von Verluſtgeſchäften

geſtellt. Die alte Gold markbilan z deran konnte nicht aufrecht erhalten
werden, weshalb man das urſprüngliche Kapital
auf 65 000 Mk. zuſammenlegen mußte. Trotzdem

rderten die Hugenbergleute weiter, und um den
nſpruch einiger Minderheitsaktionäre abzutun,chloß man ch ihnen noch einmal 10 Mk. pro

ſich bei

ich ein

Aktie nachzuzahlen.
Das Ganze wurde für Hugenberg ein großartiges Seſqhaft. Der Berichterſtatter

ſtellte feſt, daß die Landbank, die mit 43 Mk. und
einer Schuldendeckung von rund 100 000 Mk. von

erſten r reinen Aktien uſspreis von k.,die oben erwähnte von r War
weiter den ütze von z350 000 die Aufwertungshypothek in
Höhe von 80 000 Mk. erbracht hat.
So ſieht der Jnflationsgewinnerungern r r g aus! Der Ausſchuß vertagte

kauft für 50 Goldmark eine Bank
And ſteckt hinterher einige hunderttauſend Goldmark ſtaatlicher Gelder ein

ſich auf Freitag (10. Juli). Als erſter Zeuge
wird der „Retter“ Hugen berg vernommen.

LandbundSpekulationen
mit Staatsgeldern

Der Unterſuchungsaus degandtege u n ehee n nd hierher einige dunderttagenv ſt e
4 j 9 enſtaatliche Gelder einſteckt. Dieſer ſtellungsvorſchlag des Berichterſtatters, des Abgeord

neten Leinert, an. Danach ſind vom Reichs
landbund Gelder der Preußenkaſſe, alſo Staatsgelder,
zu Spekulations und politiſchen Zwecken benutzt
worden, obwohl dieſe Gelder r
nur zu genoſſenſchaftlichen n verwerde Ltden Aben v e

ter r r a

ewährten Kredit den Ankauf und Verkauf von
etreide an der Börſe finanziert hat und damit

das Ziel verfolgte, die Getreidepreiſe zu beeinfluſſen.
Die Verluſte wurden zu erheblichem Teil von der
Preußenkaſſe gedeckt. Außerdem wird im Bericht
feſtgeſtellt, daß auch an die Reichslandbund AG. in
einem Falle Kredite zu politiſchen Zwecken
gegeben wurden. e

„Nieder mit Rotpreußen!“ So
ſchreit die ganze reaktionäre Sippſchaft um
im gleichen Augenblick dieſes „Rotpreußen“
nach Strich und Faden zu plündern! Was
ſoll das erſt werden, wenn was der
Himmel verhüten möge! dieſe „nationale“

allemne

Während noch vor gar nicht langer
ſich beſonders ſeit dem Hooverſchen t jemeine S
zugunſten Deutſchlands gewendet, ſo daß Frrankreich politiſch iſoliert zu werden droht.

Leipzig
im Jl vom Soutudemoßreatischienm Jrteifoag

Jm Berliner Parteihaus der Sozialdemokratie
zeigte am Donnerstag der Film und Lichtbilddienſt,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 3, einen Werbefilm,
den er aus Anlaß des Parteitages im Auftrage der
Sozialdemokratiſchen Partei hergeſtellt hat. Der
Film iſt lebendig und eindrucksvoll, ſo daß er den
Anhängern der Partei bei der intenſiven Werbung
für die Sozialdemokratie in Stadt und Land ſicher
wertvollſte Hilfe leiſten wird. Der Film beginnt
mit dem gewaltigen

Aufmarſch der 160 000

anläßlich der Parteitagseröffnung am 30. Mai. Wir
erleben noch einmal das einzigartige Verſammlungs
bilde einer unüberſehbaren Menge, die ſpäter trotz

it die Weltmeinung hinter Frankreich ſtand, hat
oratorium die allgemeine Stimmung immer mehr

K.

T

ihren Führern zuzujubeln. Dann folgt die Eröff-
nungsſitzung des Parteitages, in der Otto Wels
ſeine temperamentvolle und ſtürmiſch begrüßte Er
öffnungsrede hält. Weiter marſchieren die Referen
ten des Parteitags auf. Wir ſehen Tarnow
ſprechen. Geſchickte Bilder illuſtrieren plaſtiſch den
Inhalt ſeines grundlegenden Referats. Auf der
Leinwand malt ſich Tarnows leidenſchaftliche An
klage gegen den Kapitalismus ab, Bilder von ſtill
gelegten Fabriken, von der unerträglichen Not der
Arbeitsloſen ziehen an uns vorüber, wir erleben den
Widerſinn des Kapitalismus, zum Berſten gefüllte
Lager auf der einen und die Unmöglichkeit des
Abſatzes auf der andern Seite. Und ſo geht es ein
dringlich weiter, Bild an Bild. Breitſcheid
ſpricht. Der Jrrſinn der faſchiſtiſchen Jdeologie

ellſchaft in Preußen einmal wieder an die de

„Mahnruf an die Partei
Eine Sonderaktion der Oppoſition
Der Sozial demokratiſche Preſſe-dien ſt ſchreibt: 9e Bretf
Die ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeord

neten Dr. Kurt Roſenfeld, Seydewitz
und Ströbel veröffentlichen in der neueſten
Nummer eines von ihnen herausgegebenen
Organs einen „Mahnruf an die Par
tei in dem eine Aenderung des Kurſes der
offiziellen Parteipolitik und der ſofortige Ver

zicht auf die t r Kabi Brüning gefordert wird. treten mit einem

der
T vorS ausgeſprochen und die Fr

wenige Tage ſpäter gegen eine geriMinderheit beſchloß ihre Politik der

ſtrophalen Zuſpitzung der amtpoli
Verhältniſſe anzupaſſen. Angeſichts dieſes Tat
beſtandes können ſelbſt die Urheber des Mahn
rufes nicht annehmen, daß ſich die übergroße

der Partei jetzt zu ihren nicht immer
logiſchen Anſchauungen bekennt.

Es entſteht alſo die Frage: Warum
dennoch der Aufruf im gegenwärtigen Augenblick? Die Antwort
ergibt ſich aus der gleichen Nummer des oppo
ſitionellen Organs, in dem es zum Schluſſe des
„Mahnrufs“ heißt:

„Genoſſinnen und Genoſſen, die dieſen
notwendigen Mahnruf unterſtützen,
bitten wir um Zuſtimmungserklä-
rung.“
Das iſt nichts anderes als ein Verſuch,

innerhalb der Partei eine Oppo
ſition zu organiſieren, als ein Ver-
uch, innerhalb der Partei eine Partei zu
chaffen. Jn dieſer Beziehung iſt der „Mahn-

ruf an die Partei“ nur als Mittel zum
Zweck zu betrachten. 5 das ſo, dann
das Vorgehen der Oppoſitionellen um jeden
Preis im eklatanten Widerſpruch zu dem Geiſt
und der dringenden Mahnung des Leipziger
Parteitags,

nicht mit der Ei der Partei
zu en,ja ſelbſt zu ihren eigenen Erklärungen, die ſiein Leipzig für die Enheit und die Geſch en

heit der Partei abgegeben haben. Dieſe
heit und Geſchloſſenheit iſt der übergroßen

Kampf den faſchiſtiſchen Hausknechten des
Kapitals

iſt die Parole der Stunde. Jm Gegenſatz dazu ſieht
man die ſchöpferiſche Arbeit des Sozialismus im
Reich, in Ländern und Gemeinden. Der Jugend
klingt der mahnende Ruf zur Sammlung in der
großen Arbeiterpartei entgegen, wir ſehen Auf-
nahmen der Delegierten, die Vertreter der aus
ländiſchen Bruderparteien und Otto Wels bei
ſeiner Schlußanſprache, in der er den Delegierten
und den Millionen da draußen die leidenſchaftliche
Parole in ihre Herzen brennt: Wo bleibt der zweite
Mann?

„Und nun hinaus zu nennen Kämpfen.“
Den verſtorbenen Senior der Partei Wilhelm

Bock ſieht man, wie er zum letzten Male der
großen Sache der Arbeit dient, kurze Zeit vor ſeinemſtrömenden Regens, trotz Donner und Blitz ſtunden-

lang durch die Straßen zieht, um am „Volkshaus“ wird aufgezeigt, Tode.

S e S e
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nanden

Der Parteiansſchuß der e
Mitte der nächſten Woche zur
tiſchen Lage ein berufen.

Das Gothaer den General Ludendorff wegen tl Ben Dohna, des e
der deu en Landesloge de imaurerOrdens,des Gr

einer Geldſtrafe von 500 Mk. verurteilt. Luden
rff muß außerdem die nicht unerheblichen Koſten

g wurde u. a. aus-allemVhemerg ſich iner Verſ l
eführt n ich in einer ammlungGotha die Behauptung eines Artikels des Privat

dozenten Dr. Koethener zu eigen gemacht, daß Graf
Dohna von der bevorſtehenden Exrmor-
dung des öſterreichiſchen Thronfolgers
raten Ferdinand und von dem Plan, den

ltkrieg zu entfeſſeln, vorher h habe
ohne das deutſche Volk bzw. die zuſtä
lichen Stellen zu warnen. Es ſei dem
nicht gelungen, dafür einen Wahrheitsbeweis zu
erbringen.

Wilſon Denkmal in Warſchau

r

Das Denkmal des amerikaniſchen Staatspräſiden-
ten Woodrow Wilſon, das von dem früheren
polniſchen Staatspräſidenten, dem Klaviervirtuoſen
Paderewſki, der Stadt Warſchau geſtiftet
wurde und in de Tagen enthüllt werden ſoll.

Halliſches Stadttheater.
Haſenkiein kann nichts dafür
Volksſtück von Hans MahnerMons.

Die Sache mit r geht ſo:Titus Haſenklein, ſeine ichens Schneidermeiſteralſo ſo ein gentitt icher, völlig unpolitiſ erſm

Mittelſtändlertyp in einem von und a

Se a g.ritiſchen Stand
in zri5,

der iſt de S
Hilfe ſchließli

r graereh den Vorſchle
wohl angenommen, aber Paris. els

onferenzort vorgeſchlagen rd dieſem
Vorſchlage zugeſtimmt, dann iſt der frar

e Wunſch, mit Deutſchland direkt zu

r net en
re e Löſundie

Paris, rDieſer Vorſchlag iſt ſicherlich herzlich gut Die amerikaniſch- franzöſiſchen Ber
gemeint, wie die engliſche Arbeiterregierung von handlungen z auf

beſti tUnfang an für die wirtſchaftliche Lageſnabeſtimnmte e rDeutſchlands dentlich ändnig keiten einer VerſtändigungS W r giees e h
Jnitiative wahrſcheinlich nicht ſo ſchnell das werdenLicht der Welt erblickt hätte. Aber: h h gegen Mittag n. e

Wie lange will man noch verhandeln geſetzt werden.
Die Situation Deutſchlands wird von Tag zu Tag

dem uns unter hen der Bank von England Caſtle:
kürzlich zur Verfügung geſtellten Rediskontkredit] in exigrae Atmoſphäre an, und wir ſind
in Höhe von rund 400 Millionen Mark nur nochſſehr optimiſtiſch in bezug auf ihren Ausgang.“

l ln r l rerDem Krawall-Studententum
soll ſt aller Energie enigegengetreten werden

Die jüngſten Vorfälle an der Berlinerſflizeiorganen bei einer geſetzwidrigen HaltungUniverſität, die keine vereinzelte Sonderaktion er 277 r men e ſofen
darſtellen, ſondern deutlich erkennbar auf ein plan 2em nellricht er vorgeführt n. Fer-
mäßige s Vorgehen der radikalen Flügel der Stu ner wird in dem Erlaß darauf hingewieſen, daß die
demenſchaft ſchließen laſſen, haben den preußiſchen n e i Fnen Kon

agen vMiniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und VolksbiſdungGrimme, veranlaßt, die akademiſchen Behörden rer ne ruhe

nochmals zu ſtörender Elemente unterbunden werden kann.
energiſchen und raſchem diſziplinariſchen Ein 77
ſchreiten gegen die ruheſtörenden Elemente an Der Erlaß iſt am Donnerstagabend an die Uni

den Hochſchnlen aufzufordern. abgegangen. Weitergehend
n dem Erlaß macht es der er der Srdaungenz Hes Kultusminiſters r

allen delſenigen Fällen n denen n ten ger plinorgeſet für die Unwerſttäten dom 29. Mal i

Störung der den Ordnung innerhalb derldie Diſziplinargewalt ausſchließlich
Räume der akademiſchen Anſtalten oder in ihrerſin den Händen der akademiſchen Be
näheren Umgebung ſchuldig machen, das Diſzi hörden liegt. Es iſt an der Zeit, daß dieſes
plinarverfahren ſo ſchleu vorzunehmen Geſetz bald die notwendigen Aenderungen erfährt.

es innerhalb einer ſeit Feſtſtellung des Hhne dem iſt dem Rowdytum an den Umverſitäten
ar vie Zeit l Miniſter et e eder angeſichts der Einſtellung zahlreicher Profeſſoren und

n daß die Unruheſtifter zur Vermei Hochſchulleiter, kaum das Handwerk ſo zu legen, wie

Störungen von der Univerſität es ſich in den letzten Tagen als dringend notwendigdung weiterer

h hat.fern gehalten werden. Studenten, die von

n eines Schwankes
r ein Anlaß die in dem Stück elbte „Kritik“ es auch im Rahrſe

itiſche in einer parlamentariſchen geſchah, er v in er ernſt genommen.
tie zu nehmen. Aber iſt, P muß auch heute eine Sache nach ihrer evtl.ba ſie vom ruhen gretien wi e S h Wirkung beurteilen.

genomme ch wurde r r Man mißverſtehe uns nicht; Kritik muß ſein,nſeres v mückten Publikumserie das. a re ter in P Stück ie hat einen lebenſchaffenden Sinn. Wir denten
ierbei an die glänzende Satire Shawst diean willkommene des parlaHemokratie im K Abeaiſer von Amerika“ beokratiſchen Syſtem ment tet und zum Sicherrn Obwohl es dem Verfaſſer anſcheinend

Welt r Kaff, kommt eines ſchönen Lage
den Landtagswahlen in die Hauptſtadt

m und fällt dem Wahlkampf derehe Opfer. Eine verkappte Groß
faynalſtenßertei, die um Stimmen aus r
Mittelſtand buhlt, fängt ſich dieſen politiſch urechnu pigen n als Stnmtondidelenſ
und ſ als „Vertreter des Kleingewerbes“
an ausſichtsreicher Stelle auf. Und Haſenklein
er kann ja v dafür Abgeordneter

n Kuhhandel der Fraktionen Mi-niſter r Poli titer wider Willen!
Natürlich platzen ihm in ſeiner Rolle als „herrT ehe diverſe Mindevwertigkeits t
komplexe und wird e dem kleinen ſervilenein cht auch mehr ha wene h wird e h h e erſ J
kann ja nichts dafür ein
Tyrann. Aber man nimmt ja dieſenmeiſter Miniſterpräſidenten mit ernſt und ſo muß
er, der ganzes e regieren L e

er einmal ſeine eigene Familie in nten kann. Bei ſeiner Antrittsrede fällt er
zend durch und vückt 7 der Politik aus undin ſein Der Partei, der er nurSt m aus r Mittelſtand rin ſollte,

rriere ten auf einemu in e. Haſenkleinf
konnte nichts dafür

ich iſt mit HandlLiebe r r eſtändlich happy ended.

recht immerte,h r elich untermauerte ngelegenheit. Ein drallerl;
ank iſt das amd daher beſteht an ſich wohlldi

Und2 e i eAlt, die i mie Schäden eines ſondern 55z e er alsv hier eine neierung des Auch die Moraln
e bei ausdvrügktJ der Entpolitiſierung

nur darauf ankam, das Zerrbild einer Demorratie i machen haben wir gerade in der heutigen poe die von Tr Idee dveherrſcht e ſchweren Zeit verdammt keinen An

wi die zum J des po te rer S r rgruppen herabgewü wu traf erf Das Stück wurde unter Elſa Rochelnzu auch zweifellos ſo manchen unerfreulichen Zuſtandin unſerem heutigen Staatsleben zu Recht. c r
t r r gerade e e ein Volken Gegner parlamentariſch-demokra Robert Junr h 7 v er voller di V prel einen Titus als den

ne inen politiſch ahnu:werden als diej ichnet, die die De e 2 hen
tie in e zum Jn- ſt er ne Vern erniedrigten. Und ſo e unternimmt, ſich in dieſem Strudel zu be

t ſo manche Erſcheinung in unſeremehe e
ein war wieder in

Stück an dem Gegenpol, an iVertreter der r ſie ſein ſollte. harg

igen
te auch hinterrichtiger einer ſFreund echter Demokratie ſeit r Sch r den n, die gen imSchneider ämpft trefflich gloſſiert. Aber es e de 8 uidige

r zu e e n S r 7
4

gröbert t

m are h Syſtems e e
egnern h auf Eine in vieler tyviſche ng

tr Halle, G. G.

24

T n

3 Sie i che

en Danüihen, aus demſe

De Münchener Univerſität iſt immer
nationalſczia

Studenten

ſoll die Univerſität in einigen r wieder geöffnet

u e rHitleragitatoren fortgeſetzt werden i

Etudentenkrawall auch in Kön
Vor der Kölner Univerſität demonſtrier

ten am Donnerst Gruppen von Naziund Stehen ſkuederen Sie ſang
ozial Lieder und brachten gegen den

h x Jüdi e enW miß handelt. wurde das

57

Tumulte r dem Braunen Haus in

Na se wenn gehe e gut die
vor dem Braunen Haus zuKommando wurden vier en

unde ſperrte die

In Mußſſoiinien wochr et

Rom, 3. Juli. (Eg. Dre
kl. T m S Rom ezplose
veim einen ähäleicht verlegt.

7

Turin und Genua jetzt Rom.
liche Druc, der auf dem e
Igſtet, i vie dieſer Attentate

[r——vw—

ſozialiſten zu einem
wurden mehrere Revolverſchüſſe abgegebt
Ein Nationalſozialiſt wurde durch einen chuß
ſchwer verletzt km h der
Verletzung erlegen.

[„J]oJ”JJ—— 7

Kein Toseanini
Toseanini, der die Wördeund den Ernſt ten er dar das

a und a cHerr Fras Reiner e m ſofort

en; er hat igenn ſondern bvauſ

weiter r e s genügtnur eins feſtzuſtellen: Fritz Reiner ne kein

Toscanini.

T
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krankenkaſſe Halle trat geſtern im „Volks
park“ zu einer ordentlichen Ausſchuß-
ſitzung zuſammen. Zu dem Jahresbericht der
AOK. iſt außer den bereits veröffentlichten tatſäch
lichen und zahlenmäßigen Feſtſtellungen und den
daraus gezogenen Folgerungen noch einiges hinzu
zufügen.

Die Kaſſe als Arbeitgeber
Die AORK. beſchäftigte am Schluß des Geſchäfts

jahres 74 Angeſtellte. Der Perſonalbeſtand des
Zahnärztlichen Jnſtituts umfaßte 24 Perſonen, der

Landarbeiterxüſten zum Ernteſtreik“ r der „Klaſſen

S
Kartmann

war iſt Peter s die LandarbeiterStren Nien und die arbeiterfeindliche
Wüt der SPD. zu verteidigen.“

Dazu wird uns mitgeteilt: Was hier der Klar r
S e e Ah ne Sache herunterveißt, hat ar efunden. r veranS e eine derartige Kundgebung,

Kundgebung hateſtrigen et ſtattgef: v
erſt am Sonntag, dem 5.ſich mal wieder Unſterblich ba

un wie alle ſeine n en ſeine Reauch dieſen zuſam

den, dürften an den Affen im Zoo ſicher mehr Ge
en finden, als an den Affen in der Lerchenfeld

raße und in der ganzen und RGO.
Heidewanderungen der Arbeiter

Wohlfahret
Auch in den diesmaligen Großferien finden an

jedem Dienstag und Freitag dieſe beliebt
Wanderungen ſtatt. Die Kinder treffen

ch wieder früh 8 am Hallmarkt und 7
tiner Platz. Sie werden verpflegt mit FrühſtVeſper und auf Wunſch mit Mittageſſen (10 i

Bei Regenwetter Rü Aer mit der Straßenbahn
e. 735 Pf.). Die Wanderungen beginnen

eim Seviimors verhindert

Geſtern abend ſtürzte ſich in derdes Hafens e Tee eine Frau in die
Saale. Der Vorfall wurde durch den Sattler
Berthold Voigt bemerkt, der ſofort der Frau
nachſprang. Er konnte die Lebensmüde erreichen
und aus dem Waſſer ziehen. Da ſie bemußtlos war
I bei dem Sprung verletzt hatte, wurde ſienene gebrauvl

M

4z geh Die Senbarbetter, die am kommen Geſchichte des AKV.d zur Ku ung in Halle weilen wer

s Diagnoſtiſchen Jnſtituts ſechs Perſonen. Der
hatte im vergangenen Jahre über eine

Dienſtordnung für die Kaſſenangeſtellten zu be
ließen. Es galt und gelang ſozialfortſchrittliches

rbeitsrecht mit den Intereſſen der Verfſicherten
u vereinen. Es wurde weiter betont, daß derRechtsſtreit Thier zum Abſchluß gekommen iſt.

Der ehemalige Verwaltungsdirektor iſt jetzt mit
ſeiner Mehrforderung auch vom Reichs gericht

end abgewieſen worden.

O. und Kriſe
Wie ein roter Faden zogen ſich Not verord-

nung und Wirtſchaftskriſe durch den
Die von der 1. Notverordnung erzwun

Ortskrankenkaſſe Halle und Kriſe
Ausſchußſitzung nahen den Geſchäftsbericht für 1930131 ab

Der Ausſchuß der Allgemeinen Orts den Willen des Ausſchuſſes, es bei 7 Prozent Bei
g-ſtragsfeſtſetzung zu belaſſen, entgegenſetzen konnte.

e Senkung
vor

z

t Kug
Das iſt der jetzige Zuſtand mit 68 ſtatt 7 Prozent
Beitragsſatz. Auch vor der Wirtſchaft konnte das
verantwortet werden, denn ob als Arbeitgeber-An-
teil, nur dieſer kann in dieſem Zuſammenhange
anerkannt werden, bei 1000 Mk. Lohnſumme 238,
218 oder 20 Mk. Krankenkaſſenbeitrag abzuführen
ſind, wird auf die Wirtſchaft ohne Einfluß bleiben.
Mit Genugtuung für die Richtigkeit der Politik der
Sozialdemokratie „im Reichsmaßſtabe“ um ein-
mal kommuniſtiſch zu ſprechen, nahm man auch
Kenntnis von den Auswirkungen der von den So
ialdemokraten erreichten Milderungen der
otverordnun Bei den Betrachtungenüber den Krankerſchein und Arznei-Fünfziger

heißt es im Geſchäftsbericht:

„Hier zeigt ſich m daß die Not
verordnung vom 1. Dezember 1930, die eineBefreiung von der Zahlung der Krankenſchein
und Verordnungsgebühr für beſtimmte Per-
ſonenkreiſe mit ſich brachte, die Wirkung hat,

Mentono Moser Saat freim o

n auf die
Halle, den 3. Juli.

per ſich in der wechſel
Zwiſchenfällen reichen
e (AKV. heißt „All-n Konſumverein, hat aber mit der

tſchen Genoſſenſchaftsbewegung nichtsmehr zu tun und entſpricht e durchaus
nicht dem, was ein Genoſſenſchaftler unter
einem Konſumverein verſteht!) ein neuer
dramatiſcher Zwiſchenfall ereignet. Geſtern
vormittag 9 Uhr ſollte in Sachen des AKV.
Verteilungstermin ſein.Frau Mentona Moſer ſollte um 9 Uhrſſt
den Reſt der Kaufſumme von 545 500 Mk.der ſich auf etwa 490 000 Mk. beläuft, bezahlen.

ck, Sie mußte aber erklären,

daß ſie kein Geld habe.

Es wurde ihr bis 10 Uhr Friſt gegebenhatte ſie immer noch kein Geld. Es wurde P

bis 12 Uhr Friſt gegeben da war es auch
nicht anders. Nach langen Verhand
lungen kam es in der zweiten Mittagsſtunde
dann zur Entſcheidung.

auſ Die Bietungskaution in Höhe von 54 700 Mk.
wurde für verfallen erklärt.

Geſtern v vormitta

vollen, an dramatiſche

im Mittel
des Kaufinferesses

sferſf der qrosseI

und Kinderßfeidung
Neſto Barverkauf Kein Umtausch

Die Penſionskaſſe bekam davon 40 682,02 Mk.
und 1070 Mk. zugeſprochen, 1946522 Mk. wur

pu

AKV. Zentrale verfallen
Es wird im Oktober e einmal verſteigert

den Hutrmett für ſpätete Verteilung der Rehſ
er ietungskaution ging für Gerichts undähnliche Koſten 4 Ein neuer Ver

ſteigerungstermin muß jetzt anberaumt
werden. Da aber in den nächſten Tagen die
Gerichtsferien beginnen, hat der AKV.
noch eine Galgenfriſt bis zum An-
fang Oktober. Wenn Frau Moſer dann
nicht die Kaufſumme zuſammenbringt und nicht
bietet, dann iſt ihre Bietungskaution ohne An-ſpruch auf Rückzahlung verfallen! Dasſelbe
eſchieht auch, wenn ſie bei dieſer neuen Verſlet erung überboten wird!

s hinter den Kuliſſen rweiß man nicht. Man hat einen üblen Bei-
geſchmack, wenn man hört, daß Frau MoſerTlgentuch für geſtern vormittag das Geld zu
ſammen hatte, aber „im letzten Augenblick ſind

daſnoch ganz tolle Schweinereien (2)
dazwiſchengekommen“. Uns inter
eſſiert durchaus nicht, was für welche.
Uns intereſſiert nur, was man noch alles er
ſinnen wird, um den AKV., der nicht lebenund nicht ſterben kann, noch ſolange wie nur
möglich hinzuſchleppen. An eine Geſun-
dung des einſt ſo ſtolzen Unternehmens
glauben wir nicht mehr.

Ob Mentona Moſer und die KPD.Zen
trale noch daran glauben?

nkrt

J

GR. SIEINSTR-66/67 MART

SPD., Ortsverein Halle
3. Ortsbezirk: Freitag, den Juli, abends

8 Uhr, im „vVolkspark“
Genoſſe Erich Müller ſpricht über Parteitag
und Notverordnung.

daß bei den befreiten Grupepn der Anteil an
den Heilmittel Verordnungen wieder ganz
weſentlich ſteigt. Das trifft nicht nur für die
Arbeitsloſen, ſondern in wahrſcheinlich noch
höherem Maße auf die übrigen Gruppen (Jn
validen uſw.) zu“.

und auf S. 52:
„Es muß berückſichtigt werden,

1. Dezember 1930 eine weitere Noivero am
nung

in ar getreten iſt, die den Mitgliedern r
vielen Fällen Zahlungsbefreiungen brachte,allen ſämtlichen Arbeitsloſen, deren Zahlen i

uns zeitweilig den vierten Teil aller
ausmachen. Dieſe geſetzlich vorgeſehenen Be
freiungen wirken ſich in der Praxis ſo aus, daßetwa die Hälfte aller kranken Mitglieder von
Zuzahlungen befreit ſind“.
Wie in der ne die Vertreter der

W g zumTrotzder a
freigewerkſchaftlichen Vertreter im Vorſtandund e zielbewußt und tatkräſtig mit,

die Jntereſſen der Verſicherten zu wahren,
Ein beſonders trübes Kapitel ſind

die Leiſtungsrückſtän de
Bis zum 30. Juni 1931 ſind ſie auf 509 017,93 Mk.gewachſen. Mit allen Mitteln müſſen dieſe derKaſſe gehörigen und jetzt unbedingt nötigen Mittel

eingetrieben werden. Gewiß iſt zu einem
ewiſſen Teile die Wirtſchaftskriſe daran ſchuld.
eſtzuſtellen aber iſt auch, daß gewiſſe ae ſich an dieſen anwer

Beiiragsgeldern vergreifen. müſſennoch viel ſchärfere Strafen reſiderz rden.

In der nächſten Liſte der wegen Beitrag
terziehung Beſtraften wird ja auch Ertinger
und Kumpanei vom ſogenannten „roten Proviantamt“ Plat finden finden

Dieſe Tatſache gab einen Herrn von der KPD.
Fraktion Gelegenheit, auf die Sozialfaſchiſten zu
ſchimpfen. Nun haben ſie gar den guten alten
r auf zehn Tage ins Gefäng
nis gebracht! Mit der Verſicherung, daß der
Arbeiterkonſum lebe wurde dann gegen denAbteilungsvorſteher Claus zu Felde gezogen
auch der war mal in der KPD.! weil er
als Leiter der Beitragsabteilung die Kaſſe vor
Gericht vertreten muß. Herr Claus erſtattete
dann dem Ausſchuß Bericht,

daß der AKV. damals 21 000 Mk. jetzt ſind
es ſchon 35 000 Mk. Beiträge nicht ab

geführt hat
und ſich einfach über alle
ver pflichtungen hinwegſetzte.
Beitragsrückſtand des Konſums von den ein
e Rückſtänden die höch ſt e Summe. Da blieb

Kaſſe nichts weiter übrig, als zum letzten Druck
mittel der Strafanzeige zu greifen. AberStrafantrag und die Strafe von gehn T Tagen Ge

fang habfen bei Ertinger u. Co. nicht.
achdem für die Pedr r uder Genoſſe Gräfe a derein kaſſenmäßig geſehen bei ges 43

alles in W geht, nahm der Ausſchuß

6 Ha TE



für 1990
ommuniſten brachten auch die üen an. dende Wom Ausſchn t e l rvorſitenden, n dem Ausſchu u, dieſe Gegene Renung ener Gruße Shtagen mitgeft v24 wurde einT e er. und

iſt zum Geſchäftsbericht noch zu ſagen, daß es nun
aufhören ſollte, die „alte Verwaltung“ als den
war Mann hinzuſtellen. Man ſoll ſich
mit der Tatſache abfinden, daß Herr Zwanzig ver
urteilt, Herr Pfeiffer aber freigeſprochenſ
iſt und ſeinen Zivilprozeß gegen die Kaſſe durchaus
noch nicht verloren hat. Soll die Kaſſe 34
für Herrn Pfeiffer wie für Herrn Thier Jahr und
Tag noch erhebliche Summen aufb n müſſen?

Herr Thier hat d daſſe jeden Monat

das iſt r ſo feſtgeſtellt, zu erhalten!
Und a

freien Willens ihrer Gr f d FDie Amtszeit der r re d e
i t e Verſicherten nr ver ſie die Wahrung ute morgen, kurz nach 10 Uhr, füllten ſichl Wer heute auf den a kommt, vehe das
ihrer Intereſſen Maulhelden und Lakaienſeelen plötzlich die iſchen traßen mit vielen Jungen 79 Bild wie in jedem Jahr. Und doch!
oder zielbewußten ſachverſtändigen Freigewerk- und Mädchen, alle mit lachenden Geſichtern. Die

feſtgenommen, die heute dem Schnell
rich ter vorgeführt werden.

Nette Finsbrecher
30 Prozent Zinſen! Hell Hitler

s ſind ſehr viel weniger! Jn der Zeitoder t ü bbaus Jm Jnſeratenteil des „Völkiſchen Beobachters“ſchaftlern anvertrauen wollen. Urſache Jn faſt jedem Geſpräch konnte man der Notopfer, Gehaltskürzungen, des Lohna d e Mk. Darle wofür 600 Mk.
Nur durch die überragende Arbeit der Frei- es hören, das eine Wort, das über alle Grenzen der Notverordnungen, wer kann da noch reiſen? W S hit* werden ver gt man, daß die

i i vereint: Feerchen! Mit begeiſterten Der letzte Anſtoß, der abſchreckend wirkt, kommth halte Aufge m a verkeden d Jene von 1925 aufwärts von der Reichsbahn ſelbſt. Jn der Zeit, wo überall R u der ende gins
Helferin für die wirtſchaftlich Schwachen in den a „Stätten ihrer Pein“. Große Ferien, das ſind „Abbau“ die Parole iſt, haben ſich die Fahrpreiſe ſoll, Pa. 80 Prozent
unvermeidbaren und unverſchuldeten Wechfei- einfach Ferien für immer denn fünf ein len à en re eefem Jahre

i Ende aus e meiſten Karten n infällen des Leben e ne Umfange wieenr er nicht 33 eben h nicht am Bahnſchalter, ſondern an den Schaltern knechtſchaft“. Sonderbare Heilige, dieſe
ger S An den Brennpunkten der Stadt pulſiert das der „Freibäder“ gelöſt werden. Wenn das Wetter vom ritten Reich.

Es wurde in der Ausſchutzſiung noch mit aehen. Auf den Bahnhöfen drängen ſich die Glück-ſſo bieibt (es iſt eigentlich ſchon verdammt heiß)),
Prei daß Ende Juli bis Mitte Auguſt die Kaſſe chen, die heute noch verreiſen können, Geſchrei, dann wird nach den Pulverweiden, dem Geſund Gefähriicher Verkehr: 10 Unfälle
n das neue Verwaltungsgebäude, RobertFranz fröhliche Geſichter, winkende Taſchentücher, ein brunnen und nach Trotha eine wahre Völker
Ring 16, überſiedeln wird. rollende Züge, „Alles einſteigen“, L nint wanderung en Ehaptaſie r uigd We en. i ereign

S eiben!“, Falle nicht aus dem Zuge!“ „Na, wenn er im Sande liegt, ſich einbilden, am Stra eDr. Emil Steckner geſtorben a e gehn wieder Taſchentücher, aus- von Heringe ſein. e Ferien! Man r rn der Talamtſtraße in den
Am Mittwoch ſtarb der Mitinhaber des 1850]rollende Züge; kurz geſagt: Hoch betrieb. uf alle Fälle: Frohe r i latz Ilgegründeten Bankhauſes Steckner, Dr. Emil Steck- Züs S ienen überqueren und beachtete eine ſich

ner, im Alter von 84 Jahren. Steckner hat im hal
liſchen Wirtſchaftsleben eine bedeutende Rolle ge

eheJnsgeſamt wurden ſieben Perſonen

atenRückzahlung ſchon nach einem Monat r

n Pg.nimmt, ſo gilt das anſcheinend nicht als e

bremſte, wurde das Rad erfaßt und der zuſpielt. Jm Dreiklaſſenparlament war er von 1890 Boden geſchleudert. Er erlitt Kuere er
bis 1907 als Vertreter des Beſitzbürgertums und L ere L gen e ins Krankenhaus gwragt Per
von 1907 bis 1911 als Stadtverordnetenvorſteher Gegen tag wurde eine Frau von einemtätig. Zum Ausbau des Moritzburgmuſeums ſtiftete
er 1905 100 000 Mk.; ſicher eine Tat, die in unſerer Man iſt ſeines Lebens nicht mehr ſicher Wann endlich
Zeit, da man das Kapital lieber „verſchweizt“, garnicht mehr denkbar iſt. wird gegen das politiſche Rowdytum ſcharf vorgegangen?

Amerikaniſche Pädasogen in Halle „Bürgerkrieg in Halles Straßen“,Antifaſchiſtiſchen Jungen Garde ge-
Eine Rei t rikani Pädagogen, ſo bezeichneten wir geſtern die ſich dauernd häufen ſchlagen, wodurch er Kopfverletzungen davontrugdie ter eiſe e len e den politiſchen Ueberfälle und Schlägereien in den und auf der Sanitätswache Schülershof verbunden fahrer von einem Auto von en r

ſonenauto e Sie wurde ins Krankenhaus

3 ärker nzighung und Unterricht jn Berlin el wich nächtlichen Straßen der Stadt. Wie berechtigt werden mußte. e r e e dſeh l ieer Kuehe r b S
tige Einrichtungen Deutſchlands bejucht, weite am unſere Forderung nach rückſichts loſe m. Bei einer gegen 23 Uhr in einer Eisdiele in um n. Mit einer ſtark utenden
Donnerstag auch in Halle. Die Gäſte waren am Hurchgreifen gegen dieſes politiſche Lands der Großen Klausſtraße, die als ſtändiger Aufent Wunde am Hinterkopf wurde er ins Kranken
ne end von Magdeburg kommende in knechtstum iſt, zeigt der „Kriegsbericht“ der Polizei halt von Kommuniſten bekannt iſt, vor cht.

ſeſeren der Weagentt ſolle hen gerten des Volte on len ter Racht: aommenen Durdſading wurden üntt den 22
ſchulweſens ſowie aus Schulpraktikern der verſchie Geſtern in den ſpäten Abendſtunden u Ladentiſch eine Stahlrute und zwei Schlagringe an

vorgefunden, die von ihren Beſitzern beim Eindenen Schulſyſteme aus allen Bezirken der Ver wieder Zuſammenſtöße zwiſchen Nationalſozialiſten Paſiaeieinigten Staoten Ueber die vielſeitigen Eindrüce in und Kommuniſten in den Straßen der Jnnenſtadt. treten der Polizei weggeworfen worden waren.
den halliſchen Bildungseinrichtungen äußerten Gegen 23 Uhr wurde in der Großen Ulrichſtraße Die Eigentümer konnten nicht ermittelt werden.ſich die Gäſte hochbefriedigt. ein Kaufmann von mehreren Angehörigen der' Gegen 24 Uhr wurde in der Gutjahrſtraße m ung für Eure Presse 2u werben m

keine Sorgen fürs Alter n? Und wenn deinem So betrunken, daß er taumelt. Sie hat Mühe, ihn
Mann wirklich etwas paſſiert, dann bleibt dir und die Treppen hochzubringen. Am hellichten und
den Kindern immer noch die Penſion. Und dieſſo betrunken! iſt doch Beamter bei der Eiſen
Kinder ſollen doch etwas lernen! Dumm bleiben bahn! Entſetzlich.
iſt ſchlimm.“ Oben hatte ſie ihn zu Bett bringen müſſen.

Mull Scfuröder:

Jamiſie Marßert
Cime Se ſagt tten. Sie ſchämte ſich ja ſo Riemandoder W ich will doch Her r men er r die eigene nicht wie

4 mann heiraten, nicht den Titel!“Copyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. wir W e und weißt du was? „Anettchen Da hatte die Mutter erwidert: Die Eltern waren ſehr böſe geweſen. Als die
achdruck verboten.) war kaum 16 Jabr Glücsſ, „Kind! Das verſtehſt du nicht, denke ſpäter nene

Dann hat er ſie auf die Arme gehoben, Bieder huſcht ein Schimmer vergangenen Slücspan, was deine Mutter geſagt hat!“ und der Kopf geſchmerzt; te an

S l über die vergrämten Züge der alternden Frau. ezittert. Alle enſie hin und her geſchaukelt wie ein kleines Kind Wieder ſumnt in Fien Pnnera Muſik und Leben et e
Berthchen e u e Wien c seſgst vergangener Zeit. Und während die ſchmalen, oft daran denken müſſen! aber niemand
S 77 nadelzerſtochenen Finger mechaniſch ſich regen, ſinkt! Vier Jahre nach Fritz war ſie wieder ſchwanger

n nechan
derr e des ar Kew n Wyr- Frau Bertha tiefer und tiefer in Traum und Ver geworden. W war es nicht recht geweſen. Guſtav Und dann das ſchrecliche S Sie möh

ar ne gangenheit. chon zehn Jahre alt! Die Nachbarin hatte ihr da es ſtreiden können Siedie Sigen nagte Alnhel net keunn 18 gehe eng eer denen Wehr die Augen vion vend blondes Ein Jahr m x e er Eine en en vo a Se r z Jackett Da kommt er
i 5 e urt. Drei Tage hatte ſie ſich in Schmer Be llen!Haar, der Wuchs graziss und tchön h zen gekrümmt. Schon vorger monatelang war keinen Preis der Welt! Was Gott dem Menſchen

Leiſe ſummt Frau Bertha die alte Melodie. ihr übel geweſen. Sie war gereizt und eiferſüchtig, auferlegt hat, das muß er tragen. Nein und J ren
Immer näher rückt die Vergangenheit; immer deut hatte Hermann gequält mit Eiferſucht. Wie eine mals nein! Die nde! Jhre Eltern! Da äſer Vater
licher wird auf einmal das Ferne dunkle Wolke hatte es um ihren Kopf gelagert. Und wären geſtorben vor Gram! T wie

ie alles nach der Geburt war ſie abgemagert neunzig Hermann war gut geweſen. Er hatte ihr keine hatte den Vater
ter und Pfund und hatte wieder monatelang an rzen] Vorwürfe gemacht. Aber glücklich war ſie nicht ge n den

worden. er als ſonſt war er ausgeblieben.
Was es war ſie weiß es noch heute nicht. Und dann war der ſchreckliche Tag gekommen, den gTelf de

grüne Schuhmacherſchürze vor und die Brille auf Aber damals war es gekommen, daß Hermann öfter ſie nie e würde! Gerade an äh Taufe. und waren v iches Bid,
der Naſenſpitze; er hatte ſich in den n ge getrunken hatte. Sie roch es jedesmal ſchon, wenn Und das war ſo reizend en. Aber dieſes der alte n Hearen
wiegt und zu der Mutter geſagt: „Na,
wir nicht auch noch mal einen riskieren?!“

„Du biſt und bleibſt doch ein Windhund,“ hatte
die Mutter erwidert und ihn in die Seite geſchubſt.
Aber das hatte ihr nichts genützt, ſie hatte tanzen ſie
müſſen. Um ein Haar wäre das i s i

rthas Hä i mühſam wieder daſtand,da hatte er ſich vors Bett t und lich z wo dere R So ſchrecklich deut öffnete; aber es kam kein Ton
ängen gange iſder.ich nun eine Frau oder hab' ich keine war zu ihm gelaufen. Die

iſt Menſchl“ Was hätteS e er Wie ſich ihre Eltern waren e Ein ollegen“ Das beſte iſt, wir alle gehen!

ſ

in von Hermann mit Frauen und die gleute, hatte immerTrümmer gegangen; war mit dem elbund v und ihr nicht einmal „Gute Nacht“ ge weil es ein bißchen ſpät und laut werden konnt wider en e ne nicht
an der gehäkelten Tiſchdecke hängen geblieben. Hermann hatte darauf beſtanden: „Zum Abſchluß annte. Un ſchließlich hatte er geſchrien:

Sie war ſo glüchich geweſen mit Hermann Er et damals wurden 53 r S eine anſtändige Taufe!“ Was? Gehen? Loegehen ſoll es! Prowar do un e e e Tee e Sie hatte Angſt gehabt vor der Großſtadt. Aber es Sie hatte getan was ſie komnnte; die Mutter
fen. Kalbsnierenbraten zu Mittag, vor Von da ab ſie nichtsn gut Vor allem hatte ſie Freude rUnd Hände, von denen ſagte er immer, die en an der Das Schönſte die her die ſchöne Brühe, Gemü unge oten Mutter nachher hat. Sie iſtpacken wie die Zwingen eines Schraubſtocks. Manch- Kuche Kein Vergleich mit dem rußigen Loch da und Möhren. We an v gen Es worden.

mal hat Da richtige Angſt r Einmal hat ſie oben in Pommern. erleitung und Gas und war eine Heidenarbeit n. Hermann hatte Die Eltern fuhren am nächſten
geſagt: darfſt mich nicht zerbrechen! e im Hauſe das war doch ſchön. A t e e mußte um ſi ſein. Sie 77 die Mutter

Da hat er Und wenn er lachte das den Zimmern war zufvieden geweſen. il hatten n, er ſollte nicht in die K e n, rwar ſchon s prangen richteg die Funken Das genügte. Die hatte immer geſagt: lieber ein bißchen ſalaſen, damit er ter ſcng rauf beſtanden, Er ſah

aus ſei n Augen. Ach waren zu „Wenn es geht, mein Kind, paß auf, daß du für war. elend aus. Hermann war inglücklich Und erſt recht, als nnes di ruhiges Zimmer haſt, eins, in dem keine gen. Er ſie nund Eri en fo u d der ehen. es mir mein ganzes Leben Sie hatten gewartet und wieder gewartet er an
Angſt Kinder koſten ſo viel. Und das und ich Eine war nicht gekommen. ehe al Tee ehalt eines Lokomotivführers iſt nicht groß. rfrau, bei der die inge im Hauſe n. Nur die Mutter e l mmer
Zu Weh frieden geweſen. 3 Die Beamt z le Um eins aber jeden blick mußtermein Gäſte kommen, 3 hatte en, ebers i nun Beamter iſt. Heute kannſt du es le t! daDie ein bi tzen, ſpäter wirſt du es merken. Jedes halten können. nd rade, als ſie die r her
ünd ein reicher ſchöne Gehalt und ſpäter die ſchöne unter iſt, über den Hof will, kommt er ihr durch

du Was glaubſt du, Kind, was es heißt, den Torweg entgegen. Betrunken! Be-trunken

r

n

v

DeSie hatte damals die Mutter umarmt und ge Mutter e helfen wollen; ſie hatte es nicht ge

Ja, ja wie oft hatte ſie daran gedacht! Wie hat ſich herau S r h Siegegi gentacht,



P

Fürt;

Erxjahrung und ſelbſtändiges Denken erlangt hat,

40Stunden Woche zur Pflicht zu machen. Darüberei den Kreis und Roinmunahverwalemngen ſowie

n hauptſtädtiſchen Magiſtraten von dieſem Beſchluß
Kenntnis g worden mit dem Erſuchen, bei der
derr von Bauaufträgen in gleicher Weiſe zu

rfahren.

Die Reichsbank iſt über den kritiſche uſeine ähnliche Steigerung. Der grundſätz liche weſentlicz derringert ein weiterer Verluſt kom 50000 Arbeiter beſchäftigt
Kalbjahrstermin (Jnniultimo) hinweg- Unterſchied iſt eben nur de das d al men, der ſicherlich über 100 Millionen t v durch Arbeitsprogramm der Reichsbahn

ohne die Deckungsgrenze zuhar n r abgezogen wurde. r rän rrtelrerrtri re vrReichsbank gewährte Kredit bank im Monat Jünieiwa 1400 Mil Der Verwaltungsrat der Deutſchen Reichs
Gold und dedungsfähige Deviſen iſt dabei von 40 für Ultimo Juni weit größer als ſie angibt, wie lionen Mark an Gold und Deviſenſbahngeſellſchaft hat den Generaldirektor des
Proxent in der Vorwoche um 03 Puntte geſunten auch ihr Devtſenverluſt weit echt ſein muß weil verloren hat. Damit ſind die Gold und Unternehmens ermächtigt, die auf Grund der Not

und liegt damit nur um ein Geringes deriſeue. t eelheeeee und S uände glatt ha lbiert worden. n r r r
ng zu P n onüber der Deckungsgrenze von 40 Prozent. gleichen. e guter tie voll indig unbegründet iſt Mart aus dem Kriſenfonds der Reichsregierung voll

ſchen Roteninſtituten zur Verfügung geſtellten Wäh
rungskredit, der insgeſamt rund 420 Millionen Mark

Es iſt vie Ste muß auf de lungsmittel ver zur Entlaſtung des Arbeitsmarktes zu verwenden.u h. e e ichen Berden Der Koterumlauf, Reihebantſheine Durch zuſätzliche Erneuerungsarbeiten ſollen

mit etwa 520 Millionen Mark in An
der

v T 840 n Mark betr Da x g. etwa 4721 in den fünf kommenden Monaten 50 000 Ar
orderungen konnte die Reichsbank, wie lionen auf der s Vormonats en.ſyruh nehmen müſſen. Trotz der Reftrik g. nur mit Hilfe des tlanbichen Wehringe Auch wenn man die zahlreicher in den Verkehr t ter Beſhaſtigung ſinden,

ai keine Ausweitung des Zahlun i den. Ueber die Ausdehnung dieſes 100 Millionenwobei auch Privatunternehmer herangezogen wer

telumlaufs. Jnsgeſamt waren Ende Juni über Mark umfaſſenden Arbeitsprogramms auf das inJuegef u r der Notverordnung vorgeſehene 200Millionen Mark
Programm Beſtellung an die Eiſeninduſtrie uſw.)

hlungsmittelumlauf ſchweben noch Verhandlungen.

Ueber di i der Reii en e
Mark (Ende Mai 167,2 Millionen Mark). Während Millionen Mark auf 299,6 Millionen Mark. Jn la wEnde Mai an Reichsſchazwechſeln 25 Milenen dieſer Steigerung kommt die nan ſorud ſaett anf wirt haftlichem Gebiet De Reichebahn r.

S
Leipzig

platten). 12. itzeichen. 13: Wetter, 2
und Börſenbericht. Anſchließend: Wunſchpum 10 Prozent gekürzt e Baſelſhee für die Se r

Bochum, 3. Juli. (Eig. Drahtb.) en m Wanperta
ittagskonzert. 17.30: Wetter und Zeitangabe. Anſchließend

r. r S g. Jüge aller Ve cherten um 10 rozent ge von Max Sidow. 18.50: Wir geben Augtanſt 19:n it ſich hier um Je Sachſen als Grenzland und die ſä ſich Volksbildungsarbeit. v

r t. Es i sM e, die notwendig W iſt, weil u 3 Kaphahn (Dresden). 19.30: Mundharmonikakonzert.
der Arbeitnehmer

r rückſi dürfte ſich bei der Reichsbank immer bedingt die ſchnellſte Eintreibung der in der vierten
Schon dieſe Zahlen geben eine Vorſtellung von hin für die vierte irre ein Ver Juniwoche gewährten Kredite. Der Druck wird ſich

der Stärke der Anforderung an den Reichsbankkredit. luſt von rund 90 Millionen Mark anſüber die Banken auf die Wirtſchaft fortſetzen. Wie
Das dürfte ſich zum Teil eben durch den Halbjahrs-/ Deviſen ergeben haben. Dazu dürfte für den weit die Reichsbank zur Eintreibung der Kredite
ultimo erklären, an dem ſich die Zahlungsfälligkeiten] Reſt der am Freitag haben ihre Reſtriktionen verſchärfen wird, hängt von der
häufen. Ende März (Vierteljahrsultimo) ergab ſich ſich allerdings die nungen an Deviſen Entwicklung auf den Deviſenmärkten ab.

Rationalſozialismus
der Feind der Arbeitsloſen

Entlarvung eines Schwindlers

Knappſchaftsrenten

ſterkonzert. 22: Nachrichten. Anſchließend bis 24:
des Vor Tanzmuſtk.

e Hi An n wollen ſich Königswusternausen
beiſpielloſer Dreiſtigkeit nuten ſie die türlich die Urſache der gegenwärtigen Not nicht in e h T e eEr die jeden Arbeitsloſen erfüllt, für r. kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsanarchie. Feder mat ne iZiele aus. Jn ihren Verſammlungen ſagt vielmehr an der angegebenen Stelle ſeiner e c a

und Zeitungen ſpielen ſie ſich als die Beſchützer der Programmerläuterungen, daß der heutige Staat Nachrichten. r 15. Bau von FlugArbeitsloſen auf, als die, die in Wirklichkeit ganz durch ſeine irrſinnige Jnnen und Außenpolitik z Gen, r S f nern i mmallein die Intereſſen der Arbeitsloſen vertreten. Millionen um Arbeit und Brot und die ganze Einführung der 40StundenWoche im Baugewerbe. Das Ballett der Oper. 17. Praktiſche Fragen des Seit
Vor dem Ardeitsamt, auf der Straße oder wo immer. Wirtſchaft an den Rand des Abgrundes gebracht Dem Vorſtand des Deutſchen Bauge- rrrgeent i eee geri h We
Arbeitsloſe beieinanderſtehen, leiern die kleinen Agihat.“ Alſo: Wir haben heute eine Millionenzahlſwerksbundes wurde vom Anhaltiſchen Hausmann Lampion küßt Mädchen und kleine Birken.“
tatoren ſtets dieſelbe Melodie her: von dem Staat, von Arbeitsloſen, weil die demokratiſche Republik Staatsminiſterium mitgeteilt, daß es ſich r ſtigleel ne Pirgenne Se
der die Arbeitsloſen verhungern läßt; von der Soſeine „irrſinnige Jnnen und Außenpolitik“ getrieben auf den Antrag des Bundes hin entſchloſſen hat. ſſehen? Dr. Oskar Schürer. 19.90 dis 19.55: Stille Stunde:
gialdemokratie, die im Intereſſe der Bonzen das hat! die Bauämter des Staates Anhalt s r bei Wie ich die Zeit vertan.“ 20: Rücblig auf Platten 200.ünt: ich Bauarbeiten in eigener Regie die 40-Stunden-Bain z Je anissii hKapital ſchützt; vom HitlerReich, in dem die Ar- g u Ehrenmals. Anſchließend Sinfoniekonzert. Ab 22.30: Wetter-,i ie ei i ſei Nun denke man einmal logiſch: Weil heute faſt Woche einzuführen und bei Bauaufträgen an pri Tages und Sportnachrichten. Anſchließend bis 9.80. Tanzbeitsloſen die eigentlichen Herren ſein werden uſw n z portnachrich ſchließWir kennen alle dieſe Walze. Aber immer alle Länder Millionen von Arbeits vate Unternehmer dieſen die Durchführung der'muſik.
wieder fallen Arbeitsloſe jenem Lügengerede zum loſen aufweiſen, müßten alſo alle dieſe
Opfer o iſſen, daß die Maske der Staate n eine „irrſinnige Jnnen und Außenpolir v wah res Geſtik“ getrieben haben auch das Muſterland der Nazis,
ſicht brutal arbeiterfeindlich iſt. das faſchiſtiſche Jt al i en mit ſeinen 255 Millionen

Arbeitsloſen. Und nur ein einziges Land, das ſehr
In Virklichkeit ſind die Nationalſozialiſten wenige Arbeitsloſe hat, müßte eine vernünftige
grundſätzlich der Anſicht, vaß die Arbeitsloſen

keine Unterſtützung zu erhalten brauchen.

Jnnen und Außenpolitik getrieben haben, nämlich

Der Programmpapſt Feder ſagt in dem Abſchnitt

Frankreich. Ob die Nationalſozialiſten wirklich
der Anſicht ſind, daß Frankreich eine vernünftige

„Arbeitsloſenunterſtützung und verſicherung“ ſeiner
Erläuterungen zum Parteiprogramm, die die partei

Außenpolitik gegenüber Deutſchland getrieben hat?

Das iſt nationalſozialiſtiſche Logik! Dieſes 7
amtliche Auslegung des Programms ſind („Das ſpiel zeigt, wie kindiſch das nationalſozaliſtiſen der NEDaP. S 19) „an ſig iſt es e ar. g

Staatsauf itsfähige Menſchen auffri mnr 3 v „Ein Staat, der nicht fähig iſt, Millionen ar
Das iſt die grundſätzliche en der Wohn

tio ijaliſten. Und mit dieſer grundſätzlichen de erdien.es überein, daß ſie am 7. Juli 1927 wird, und wenn er finangiell an der Frage der Ar

tm das Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz ab beitsloſenverſicherung ſcheitert ſo haben wir da
lehnten; ebenſo wie die Kommuniſten. Beide Par für nur ein Achſelzucken.“ Was kümmert

GeſForm des Jahrbuches 1930 jetzt en

Be AG. beſch1000, die Zahl der

verſiche v rd Ii die zur Unterſtützung der Arbeitsloſen aus nzu niedrig geweſen ſeien. Tatſache iſt, daß beide werden, die T 5 dieParteien di iche ablehnten, und reichen ſie ſind ja doch grundſätzlich Gegner der Göfſch witz als Folge der Fuſionierunr Arbeitsloſenverſicherung! Schleſiſchen d rer leſenlegt; 350 ArbeNiglieder des 85

weil ſie der irrigen Meinung ſind, der Verbetente ihre Leiſtungen, auf die er doch Warum?

Sie haben „dafür nur ein Achſelzucken“!

„Wir hal ein Vorbild, das wir ohne weitee er nen den i ſagte Hit

ſtützung erhalten. vrganiſierte, ſondern jederu en wer bengloſe Angeſtellte und Ar

wirkungen des Kapitalismus am eigenen Leibe der nterſtütung in der Woche; die Nichtfaſchiſten be

kommen überhaupt keine!

a

oder 79 Prozent der der Hauptkaſſe aus
Beiträgen floſſen den Mitgliedern wi als Unter

Millionen Mark Unterſtützungen noch
gehen Anforderungen. Seit Beendigu der

dieſe Erkenntnis, die jeder Arbeiter durch eigene

e
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Der Oberpräſident der Provinz Sachſen.

L. S. Jn Vertretung:.0. P. 7907. C. gez.: Unterſchrift.
Veröffentlicht!

Merſeburg, den 2. Juli 1931.

V. 4/81. Der Magiſtrat.

c e e53

rad mit vollerAedrrehgen wVWerweſonpow s

Unter den MKartenweſen leiden ne Ber
e ſind bereits in ne Tcnen

Staates ed Seden Ter r h 8präet t go deſteit
Die e des Verweſſung rsu Sximit erſteren S Lande

verbänden, Stadt und Landkreiſen,zwbanden e einheitlichen Geſi

W rtſcha w.aller r räſfte und Mittel, Ve
von Doppelarbe

r r Arbeiten iſt dem Verr Heimerder Me
ebenfalls bei der Regierung in Merſeburg.

bei den eng der
Regierung ten unmittelbar unter

„Jch habe eine Leidenſchaft, die hat mich hierä das iſt das Automatenſpielen. ſog
man die Automaten habe ich immer mein Geld ge

e oft habe ich darum Hunger leiden müſſen.“
So begann der Wijährige Arbeitsloſe Walter K. aus

See wnentl Merſeburg ſein vor dem Schöfigegeben worde Peſre des General-jfengericht Halle. Gr erzählte weiter, da
dezernenten iſt der Koataſterdirektor Krampe ſchon lange arbeitslos iſt, mit Mühe hat er ſich überſer a

Waſſer gehalten. Richt zuletzt durch die Hilfe einer
Der n (Gzw. ſein Stellvertreter) Frau S. Frau S. lebt von ihrem Mann getrennt,

bearbeitet für die ehe der Provinz dieſſie hat dem Angeklagten ihre Wohnung üderlaſſen
Seneralia aller Neume rbeiten einſchließlich und iſt zu ihren Eltern gezogen. Das Verhältnis

Er iſt e L v r t wiſchen den deiden geht ſchon ſeit Jahren, ſie woll.
ten eigentlich einmal heiraten. Ein „guter Freund“

ngekommen. Der Fremdenlegionär
a Arbeit und als ſolcher Cn än- iſt dazwiſg

Sonntagsfahrkarten nach Leipzig gen e
Mit der Eröffnung der Zöſchener Bahn bekommen kann?“ fragteiſt naturgemäß Anang tie r unrtt Eltern ſind W s a, ſoo meine ich das daran Geld viogeben

a. D. und benſeh vorbeſtrafte Zorn. Zorn ver
ſam es, K. unter ſeinen Einfluß zu bringen.

vor ſten hatten beide keinißt a wo man welches her of

für die Fahrt nach Leipzig eingetreten. doch nicht.
Wie uns heute von der Reichsbahn mitgeteilt oder in ihrem

wird, ſind nunmehr au e z xigkart L usehe die denn u n Ceehiheh nt

über Halle 2,80 Mk. Es iſt alſo eineScene Verbilligung eingetreten.

Zu wünſchen wäre nun vor allen Dingen noch, „Freund“ den Schrank gefunden, e erohen und gleichfalls „beſchlagn

ignete ſich am

Wucht in einen ereikr ſt
dieſer in eine Seitenſtraße einbi t trug e innere ver 3 z in

werdet 352 ige Scioſer ?qrl dabog

wehtit bei
Laeſi bei Karkranfts

u

r

los war un t

kreſt 9 Monate
1

muß in ihrer Kommode würde,h ne e e eher e en e Abg ren Ter Wens
icht ran!“ „Ach, das kannſt du dochſzurückzahlen.

u dann i t releteehe Sgr.tbahnhof) mit Donnerstag bann ſie's ſchon wi riegenW a 2 a e komme von meiner Mutter aus Schleſien beſt immt
5 M Mi Donnerstag Geld, die hat ein paar tauſend MarkNu u age 13 gehe da liegen!“ Nach langem Sträuben willigte K. ein,n srückfa t v ter Corbetha 3. Klaſſe er ſpionierte aus, ob ſich jemand in der Wohn

30 r r v n befand, dann gab er dem Zorn ſeinen Stuben-
ſchlüſſel, Zorn nahm ſeine Schlüſſel, zufällig paßte

ngericht unter

Duie eAuch einer davon und ſchon hatte der famoſeſheben. Seinen A und W

daß auch Sonntagsrückfahrkarten für Her in das Geld 150 Mk. herausgeholt. Liebe werden kann
die Aueorte ausgelegt werden. Die Reichs
bahn will jedoch erſt abwarten, wie ſich der Ver
kehr auf dieſer Strecke geſtaltet. Bei dieſer Ge
legenheit weiſen wir darauf hin, daß auch für
Mittwoch nachmittags Rückfahrkarten mit
ein Drittel Ermäßigung ausliegen und zwar nach
den Orten: Bad Lauchſtädt, Leißling, Naumburg,reyburg (Unſtrut), Bad Kö d Rö i 5 ger I R60. war r eitig auf der Straße und hatte anreyours (nnſutz rer c Wer AMecderiage o kommende Fahrzeuge gewarnt und angehalten. Jn

Jm Steinwerk des Saalkreiſes inſu
ö be jün war wegen irgendeines VeBetviehsrat er worden. Zu der Ne i

h eingereicht, eine der
s „Bolkahlatt

a a Ihren Sinsäufenſe
auf das

waren re eineſreien vee e e e n nene ehe un e er e R e ken de h Tder bis jetzt noch e der Ortsſtäuſcht, alsRohdegruppe Löbejün des freigewerkſchaftlichen Stein

Fach

en und eine von der RGO. Die Liſte We die

e n See Sqhädel
nnerstäg 15.20 7 erſ er

und ſchlie „der Zorn“
ine ſah in der Dumm Gemeinden verbrauchten zirka 48 Prozent der hier

eit und Eſelei, die hier dDa ein gen fur tÄares h
nnung

orn. „Ja, aber meine klagte bat um mildernde Umſtände, er habe wi

n h föllte e
aſſenbuch des ueeklogtex Geld v

t.

h D. Wohl e a ndie Der

aur u Die rvrrrrrrehe undh Du Monat Juli

ücheln: 10. h v e eheS Jin d uhr, in e rn tand

r 14 Uhr in der le; Braunsdorf:14. h W n e wnle; choriau: 9. Juli,

Die Gemeinden Ober und Niedereichſtödt, Oid, Schmirma, St. MichelnSt. Ulrich haben
Siromlieferungsverträge mit 2
EW., die 1934 ablaufen, ge kündigt. Wegen der

der Strompreiſe war ſchon öfters Streit. Jetzt
nen ſie jede weitere Verhandlung mit Bür rſueiter Heine ab. Wir gehen wohl nicht fe

wenn wir

r
2 S

v

hinter den Kuliſſen vermuten. Will man auch z
Zeu dem er das Leben recht ſchwer mau ſo u wir doch, daß nach Klärung der virger:

J
72

Anperlagten en
e Vur, er arbeſts-me l ein Teil der hier beſtehenden und inr Auto u ſpiel teldie ung ung getragenen Gehäſſigkeit ſich

wird und doch noch eine r erzielt wird.
offenſichtlich hergeſtellten Strommenge

Analücksfall in n der Sandgrube
Obhau Dieſer Tage wurde der Geſchirrführer

in der des RittergutesObhauſen Johanni verſchüttet. B. wurde durch ein
ürzenden Abraum bis an den Hals verſchüttet.
it Quetſchungen und inneren Verletzungen m

er in das Krankenhaus nach Querfurt geſchafft
werden. Die Schuldfrage an dem Unfall zu klären,
räre Sahe der Berufsgenoſſenſchaft.

rauer ein Urteil r dem Antrag des Staats Nebra. Ferien. Der Schulſchluß iſt hier am

7t. Juli, der Wiederbeginn des Unterrichts am
n Hut noch 7. Auguſt. Der Sommer-Jahrmarktv m Epren r am 12. und 13. Juli ſtatt. r Reiche

und der Kriegsbeſchädigten hält am
d Aue n 8 r gen Ween und wen ueſechſe.

eines Zuges durch Zuruf und Winken mit
roten Flagge a lten. Be 7.35nöherte aus der ung veſonenzug 711 dem Ueberweg. Der Shran enwärter

auto und 57 n in derv lerburg el e
der n d von Leipzig hielten vor dem Ueber

Sir Vorbeifahrtv de Zug bereits in Sicht war a aus der

der I Merſeburg. arbeiterverbandes war. waren natürlich ſehrhekam. Die Löbejüner Stewarbaiter damit n, umfuhr das Poſtauto und hielt erſt
ſerboſt, daß es in Löbejün überhaupt noch möglich hewie n, de le Wer und widerholter V inken und den Zuruf des

Nr. 27. Freitag, den 3. Juli. 1931 iſt
Realſtenerzuſchläge für 1931.

Die ſtädtiſchen Körperſchaften a am 24. März
1931 und 27. April 1931 V. 37/30 für das

Realſteuerzuſchläge beſchloſſen:
Beſchluß.

Die von den ſtädtiſchen Körpe teburg für das Rechnungsjahr hen Weg
hebung eines Zuſchlages von:

250 F. neben -eeuer bei bebauten gz

gem
Liſte

250 r Seedeensoentſteuer bei unbebauten freie Gewer

undſtücken,
600 zur Gewerbeſteuer nach dem Ertrage,

5 r Gewe uer nach der Lohnſumme,
ehrzuſchläge zu den beiden vorgenann-

ten Sätzen für Zweigſtellenbetriebe
wird hierdurch genehmigt.

Merſeburg, den 30. Mai 1931.

andidiere.
Rechnungsjahr 1931 die nachſtehend genehmigten Freigewerkſchaftler ſabotieren und forderte Mäuſer

Am 27. Juni fand wie ſchon kurz berichtet die
etriebsratswahl ſtatt. Zum großen

Schrecken der RGO.Leute entfielen auf die Liſte 1

(RGO.) nur 35

Die Sünde des Herrn

en und iſt aus dem

timmen. Zwei Stimmen waren Kumpels ſchwer zum

ieden. Daß er das nicht ſchon
t) 44 Stimmen, auf di iſte Ahat, wurde on ſeit eini r Zei nen Te Liſte ihm ſch wen Kines

eine freigewerkſchaftli Liſte zuſtande zubringen. Schwere e wurden daher dem Höro nbreſchern der e n en wollen. wärters etwa einen Meter vor dem S chienen
Funktionär der freien Gewerfſchaft, RManſerſer 3 der Steinarbeiter

t, weil er als Kommumniſt auf einer ſolchenſihmn nüben Nur t 4 V. zu verdanken, daßHerr Rohde wollte die Liſte der fent des vom n gefällten acht
n

ozentigen Loh vuchs eine Lohn Zuges 711 in hen Erkenntnis 20

e e h e e e u beu ſehen. Moufer zog die ſon gruppe ſtattfand und für die d der Ueberweg zum Halten brachte.

e h „leichtſinni rhalte rers des Ru rſein Mitgliedsbuch der KPD. überreichte. tn kraſtwagens, der Tuch Richibeachtung der ar
rr Rohde hat r ſeine Konſequenzen]gebenen Halteſignale 50 I yä in

e h

Die Rotbrücke wird am Montag, dem 13. d. M.,
dem Verkehr übergeben werden. Der Fawird z Meter brei ſein, nebenher läuft ein

r von der Stadt aus h auDie über V alte e
Waſſer und Gasleitung wird auf die

I. S. Bezirksausſchuß zu Merjſebn Worl. Eine heilloſe Verwirrung hat der mit nehmen und werde n a Das könnte elegt.B. A. 2654/31. de gez. Dr. ter ghiereſger h r r er w. c den Karren in S z r Wohl fahrtserwerbslofen betrug am

r e in die en Ge- dannZu r ehender Genehmigung des irks fern wen gebracht. Jn der c ſtatt e de Verentwortmngſt. rn v Zahl der Fürſorgearbeiter 121.
aus s ſpreche ich meine le ung aus.

ung findet ihre Rechtsgrundlage in deme etzes vom 14.
5 5 Nr. 5 hSt nai 1918 (Preu

Verbindung mit dem Geſetz 3. Ja-es r Widderintreſtenne de Kriegs
r zur Vereinfachung der Verwaltung (Preu

ammlung S. 1) und dem t 41 der Ver
ordnung über die vorläufige Regelung der Gewerbe
ſteuer (Gewerbeſteuerverordnung) in derder ne vom 15. März 1927 (P e

1 ſowie in der mir durch Ver

er e des Herrn Miniſters des

r und des WHandel und Gewerbe vom 25.Sir erialblatt für die Preußiſche innere e Fern

tung 206) x w ytiguns, die ihrerſeitsgeben u hMagdeburg, den 17. Juni 1931.

gdie

edee er et

ſſelte ſch ſich Pera

ſtänden die

neneus, daß das Rechnungsjahr 1

mit einem Fehlbetrag von über 3000 Mk.
Verwaltung e Wlieſt Herr Dir W dieſes ſchon la

ſchlug aber trotzdem de eindeverttetung u
Dezember vorigen Jahres vor, unter allen Um

Nachiragsumlage abzu
lehnen. Nun iſt im Etat 1931 der Fehlbetr
von 3900 Mk. mit abzudecken. Dippe machte ſi

Sache leicht, er ſchlug vor, den von

h wen ſich die rui e e
n e

e
eipzi Eilenburg überVorwäns Wert leiprig i

Im Fall Wettramp

Die letzte Reichsbannerverſammlung beſchloß,
am Sonntag, dem 5. Juli, per Laſtauto (Ab-

b
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e

r

von nichts Dieneew. Hebrousie
rer Beratung rinnen im r der Kreis v

ärts das Heil den La Tr
arbeit

bei
lns obzuliegen.

n, Gehältern

zwingt auch die Männer, dem bisher n
Kindern vorbehaltenen Geſchäft des

Der Preisabbau, der ſich
eeren-

und n be-auch bei der von den Armen zu
re, in dieſem e bei den Heidel

erkennbar. Die Heidelbeeren ſtehen nicht

Auf Grund der u thogen Polizeibeamten ißir der Staat rer einer ie h n mö ö s w s Re die warnende Stimme der verführten Kol. Ertrag r Arn? dazu ren dp ausfa m rbeiterhaushalt enth ve te, das Wort „Korrup-11. wegen 3 er kamen nur ſie rn n ſtandenen leeren Raum n wieder zuen 4 z uten und be 2442 ſah das Gericht von einer hre bewußt. vent die Zeit, um die noch Fernſtehen deſeitigen.

tr den für den DeV. das iſt die richtige —7Antwort auf das wenn Famifien-Meochricſotem.r h e e geſchlo 5 z Sir e Bertba r Emil Stecner,mmen es mmendorfe geſt. rmann Sommer-allen Ang en der Unterne d ſhü ſt. Hermann rry erſeDr. Hertz Vor der enrinmatige Bungung ger letrten Bescaiasse Ser Reichstagstratnen ne än. Selten L
In einer von mehr als 150 Perſonen beſuchtenſin einer neuen der politiſchen Entwicklung Sagen Feür, debigt, nie m dalen za

SPD. z Mitgliederverſammlung ſprach Europas Es giſt jeht, feſt guſamme da v Wenn See Ahder Reichstagsabgeordnete Genoſſe Dr. Her t überſmit in riſtiger St en e ärkter mmDie Notverordnung vom 5. Füni und ihre Aus-fozigldemokratiſher Einfluß die grchen ren 5wirkungen für die Arbeitsloſigkeit“. u e wettmachen kann. aus Dresden, früher Bockwitzer ländechen
r e a unächſt Genoſſe ku als NaziDie Rotwerord iſt n a Werk der Fraenkel, der zur ſtarkſten Werwen gen du er eine dane ſich

Jm gleichen Sinne ſprach für die 6.
der Genoſſe Eich, für die Kri

Genoſſe e erer für die Erwerbsloſen. Jn
einem kurzen Schlußwort beantwortete Her t eine

ſtellte erfreulicherweiſe
i tskriſe und Erwerbsloſigkeit

nur verantwortungsvolle Politik
Beſeiti der Schwierigkeiten bringen könne.
Mehrere Neuauf nahmen waren der Erfolg
dieſer glänzenden Verſammlung.

Landarbeiter, laßt Euch nicht
von den Kommuniſten irreführen!

„Ernteſtreik!“ ſo ſchreibt der „Klaſſen- halten Mit Ach und Krach hat es drei
kampf“ in einer ſeiner letzten Nummern. Es iſt n eine Kleinigkeit ben und ſeit dieſer
durch das unverantwortliche Treiben der RGO. Zeit ſind die Landarbeiter, die ihre Arbeitsſtelle
noch nicht genug Elend über eine Anzahl von verloren haben, ſich ſelbſt überlaſſen. Voller Em
Landarbeiterfamilien hereingebrochen. pörung haben ſich dieſe Kollegen von ſolchen Ver

mmer noch gelüſtet es dieſen Totengräbern der rätern ndet. Bitter bereuen ſie heute, den
rbeiterſchaft nach mehr Opfern. Sie ſucht man Warnu des Kreisleiters i gefelgt zu ſein.

jetzt bei den Landarbeitern. Aus dieſem Grunde Nun ſſen J ehe wie ihre Arbeitsſtellender Ruf nach Ernteſtreik. Daß ein Streik unter durch andere a etzt worden ſind.

den wirtſchaftlichen Verhältniſſen zur aus ch in Trie iekre verſuchte man die Be-
e re iſt, darüber ſind ſich wohl faſt alle legſchaft in den Frühjahrsſtreik zu hetzen, was miß-

Die Partei iſt auch für die Mängel nicht verant
wortlich zu machen. Es galt, das Schlimmſte, die
völlige ungsunfähigkeit des Reiches zu ver
hindern. In der A rrri n r konntedie Partei, ſoweit de hen n e
kommen, einen Teilerfolg buchen. Die Fraktion
wird gemeinſam mit den freien Gewe en in
den nächſten Wochen verſuchen, dieſer Notverord
w größten Giftzähne auszubrechen.

urch den Hooverſchen Plan ſtehen wir

andarbeiter einig. Danach fragen allerdings die lang. Unſerem Kollegen Sieber erklärte einer

r d t S nur dieſer Helden:arauf an, die Organiſation der arbeiter zu Wenn izerſchlagen, damit die Arbeitgeber recht bald ihre wir C n 2
Ziele verwirklichen können. Wie antwortete doch Herr Kix s e iſt in Torgau mit
der Geſchäftsführer des der Zhrangege iex handelte ese

ür-die. Stadt Torgau im vergangenen
Land und Forſtarbeiter, der Komm Knoche

lohn bot
k. Herr Kirske arbeitete, wie uns

uniſt
aus Halle bei einer Gerichtsverhandlung anläßlich r
des Streikes in Nelben, auf die Frage des Rich- Jahre 1,1
ters, ob er geglaubt habe, daß ſeine geſtellten For dom Bau

80 Pfennige, alſo 30 Pfennige unter Tarif.ger er gre würden? Darauf
ommt es nicht an.Doch bleiben wir in unſerem Kreisgebiet und r r 3 t

ſehen uns einmal die Taten der Führer der RGO. es Ein Mann Verbandes übernahm er die Kaſſen
etwas näher an. Vom „Ernteſtreik“ in Nichte geſchäfte. S wird uns mitgeteilt, daß Fuhſy
witz und Adelwitz unter Zurücklaſſung von Frau und Kind ver

liegen heute noch Familienväter brotlos auf ſchwunden ſei. So ſehen dieſe Helden aus! Bei
der Straße. mehreven Landarbeitern in Coß dorf dürfte ſich

Was hat man nicht den Landarbeitern in Lich F. ein dauerndes Andenken erworben haben, indem
tenburg, als ſie ſich von den ſattſam bekannten ſie, auf ſeine Veranlaſſung, ohne Urlaub erhalten
Kirske und Genoſſen zur Arbeitsniederleg in r am 1. Mai nicht arbeiteten und dieſerdieſem Frühjahr verleiten v perſttöchen? e ihre Arbeitsſtellen verloren. Die von ihnen
„Und wenn der Streik bis zur Ernte dauert, das, angeſtrengten Klagen wurden abgewieſen.

habt bekommt ihr von uns auch So könnten noch viele Fälle angeführt werden,was ihr verdient
Was haben dieſe Schreier ge doch für heute genug. Landarbeiter, Landarbeiteals Unterſtützung.
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utem Feipues
ewerksbund Torgau mitgeteilt wird, für Der Ortsau

u verantworten.
ahlberg hatte die Generalvertretung für Vieh

Der Stahlhelmmann K. aus
lebertran, bei der der Angeklagte W. a Unter
vertreter angeſtellt war.

bei denen zum Teil die Beſteller über nicht

rn giel e g u v S neralreter und lie eine Proviſion auszahlen.Zum Schreck des Stahrhelmmanns K. ne die

aufgegebenen Beſtellungen alle zurück, da die An
na verweigert wurde oder die vBeſteller nicht
aufzufinden waren. So entſtand dem W. als
Generalvertreter ein Schaden von 250 Mk.

Der Angeklagte gab ſeine Straftaten zu, will
aber in Not geweſen ſein. Als der Staatsanwalt
den Angeklagten wegen fortgeſetzten Betrugs und
Urkundenfälſchung ſechs Monate zudiktieren wollte,
bekam es der Stahlhelmmann mit der Angfe zu tun
und er erklärte, daß er an der Beſtrafung des An
geklagten kein rer hätte, denn er bekäme ſein
ded h 253 nicht v r Das D t h
en Angeklagten en fortgeſezten etrugs unUrtundeſſaſden zu zwei ne Ge

fängnis und Tragen der Koſten.

W

Bockwitz. Die r r Jn derSonnabend, den 4. Juli, im Lokal „Zur Er
d ſtattfindenden rteiver ſammlung wird

rteiſekretär Gen. Fraenkel ein Re
c die de Wieene r dis iſt not

g, r a u dieſer FrStellung nehmen, wozu in der Uueſprache

it gegeben wird. iter ſtehen noch weſe
rgantſationsfragen auf der Tagesordnung. Es

Pflicht, daß ſämtliche Mitglieder erſcheinen.
Vocwig. Kinder fahren zur Erholung!ß der un ahriauch in di Jahre die Ve denustauſch von Ferienkindern organiſiert. Die hieſi

gen Kinder fahren nach Hettſtedt, während von
dort Kinder nach hier kommen. Eltern, die gern
ein Kind aufnehmen oder mitſchicken wollen, werden

ebeten, das umgehend, und zwar dis Sonntag dem
ehrtleiter O. Klemtz, Kleinleipiſcher Straße 23,

mitzuteilen.

Grünewalde. Die Heidelbeerernte, die
Ernte des kleinen Mannes, iſt jetzt in vollem
Gange. Das täglich in den
der Heidelbeerſammler hat inſofern ein anderes
Gepräge erhalten, als in dieſem Jahre zahlreiche
Männer dem Beerenſammeln nachgehen. Die
noch immer anhaltende Arbeitsloſigkeit und Kurz

HALlLE GROSSE UIRICHSTRASSE 17
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empfiehlt ſeine Lokalitäten un
ff. Konditorei.

Freitag u. Sonntag Dielenbetried

vornehme

Jnh. K. Dietrich
Dolsthaida bei

h

NMückeonberx N. -IL,

Preiswerte und

Laul Lopp O lauckhammer

n nM
Lager hervorragender Qualitätsſtoffe

reelle Bedienung

empfiehlt ſeine

jeder Art
preiswert und gut

ſowie I ManT
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Oswin Nisgzſche
Grüänewalde
bringt ſeinen
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aller Art
zur Empfehlung

Kleine Anzeigen

baben Erfolg!

Caſe Görfich, Grünewalde
empfiehlt seine Lokalitstes,

ſowie Konditorei
An miger Henieher es guten erkr'z- nie

benutet bei Bedarfadeeckung den
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dort erhaltet Ihr die
vorzüglichen GE G- Produkte
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Gertreifte Herren-Hosen
tragfählge Quolitöten,
letzt schon bei uns ed r.

Herren-Anzughos en
in gut. Verardtg. m. Aundbd.
letzt schon bei uns ad M. w.
Herren-Knickerbocker
moderne Cheviotstoffe
jetzt schon del uns ad

3Z

Herren-Tennishos en
moderne MHuster
jetzt schon del uns ad w.
tregf. Stoffe, feste Zuteten
jetzt schon bei uns ed 12
Herren Imod. Tweedmuster, 2teilig
jetzt schon del uns ab Mk.

tierren- U

mod. zweireihige Formen
jetzt schon bei uns ad M.

We
19

Knaben spertA
strapaziertählge Stoffe
jetzt schon bei uns ad M.

Knaben-Kieler- Anzüge
tragfönige Qusalitöten
jetzt schon bel uns ab M.

e eheeenehecheecea.ezdteghh 8Wenece anno ans

Trencheoats -S ommer-Unt. 90
jetzt schon bei uns ab e.
Knaben Leibchen Hosen

Gopp. Lebeheni echon del du ob t O
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der 8 e iſt überall in
n Ar weSiomide und jeder i e hege Pfen

nis Hripegz a für die 5.

eutſchen Arbeiterjugendtag
dis 23. Auguſt in dieſer hiſtoriſchen Stadt am
in.

Die Parolen der Frankfurter nd
tagung ſind: Für Demokratie und e
Aufbau, gegen ismus und Kriegsgefahr! 4
Hrogramm ſteht noch nicht in allen Ei iten

es läßt ſich ruhen jetzt n, daß es eine
eihe von ſehr eindrucksvollen K nungen brin

gen wird.
Für den tun eine große Eröffnungsfeier in der

15 000 Jugendliche teilnehmen können und deren
ogramm verſchiedene Gruppen des Verbandes

beſtreiten ſollen. Am Nachmittag ſind Beſichtigun
n, Filmvorführungen, Aufführungen einzelner unſeet Spieltrupps, vielleicht auch eine r
lung in einem der ſtädtiſchen Theater und ſportliche

Veranſtaltungen. Am Abend findet ein großer
Fackelzug zu beiden Ufern des Mains ſtatt, der
auf dem Römerberg mit einer Kundgebung
enden wird.

Der Haupttag der Veranſtaltung wird ſelbſt
verſtändlich der Sonntag ſein. Er wird mit einem
Wecken eingeleitet, an dem alle Spielkorps der Or
ganiſationen beteiligt werden ſollen. Für den Vor-

vorg n, an Soz

Frankfurt iſt das Fiel!
Parolen und Programm des Neichsjugendtages der SAg.

ebung vor
ilnehmer Ge

Stadion der Stadt Frankfurt

r insbeſondere dieanzö n, izer und nnoſſen ei W rDelegationen aus dieſen Ländern rechnen können,
6 daß wir im Stadion mit ihnen gemeinſam unſer

ekenntnis zum Frieden und zur Vöſkerverſtändi-
gung erneuern können.

Als Redner wollen wir namhafte Führer der
jaliſtiſchen Arbeiter Internationale gewinnen.

Den uß wird die ung eines ſymboli
ſchen Maſſenfeſtſpiels bilden, das die Teil
nehmer des Reichszeltlagers in Namedy vorbereiten
werden. Die Kundgebung wird nicht nur die Jugend
des Geſamtverbandes zuſammenführen, ſondern die

zialdemokratiſchen Organiſationen Südweſtdeutſch
nds werden die geſamte Parteigenoſſenſchaft auf-

fordern, an dieſem in Frankfurt gemeinſamTamit der Jugend gegen Zaſchismus und Reaktion zu

demonſtrieren. Es kann deshalb ſchon heute geſagt
werden, daß der Frankfurter Reichsjugendtag in der
beſonderen politiſchen Situation, in der wir ſtehen,
W roße Bedeutung erhält. Jeder Jugendgenoſſe,
1 ugendgenoſſin müſſen daran teilnehmen.

Die Jugend weiſt den Weg
Jn der ganzen Welt gärt es. Die Menſchheit

ſpürt es: Es ſtimmt etwas nicht, es iſt etwas
krank. Ueberall erhebt ſich die Sehnſucht, gegen
dieſe Krankheit anzukämpfen und etwas Neues,
Geſundes zu ſchaffen. Millionen Menſchen erken-
nen ihre Lage nicht, gefühlsmäßig begreifen ſie,
daß etwas anderes kommen muß, aber die Wege,
die ſie gehen, Faſchismus und Bolſchewis-
mus ſind Jrrwege, die zu neuer Unter-
e Gegen dieſe unwiſſenden, un
klaren Mäſſen ſteht

die Front der Sozialiſten.

Ein neues Syſtem, eine neue Geſellſchaft, wird
nur langſam geſchaffen, ſie muß ſich entwickeln
können und deshalb muß die Arbeit zur neuen, zu
einer beſſeren Ordnung beim Kinde anfan-
gen.

Kinderfreunde und Sozialiſtiſche
Arbeiterjugend ſind die Organiſationen, die
die Aufgabe haben, die jungen Menſchen vorzu
bereiten für ihre Zeit, für ihren Staat. Kinder
freunde und Sozialiſtiſche Arbeiterjugend erziehen

zur Freiheit, zum Gemeinſchaftsſinn,

zur Solidarität. Hier müſſen die Kräfte der
ſozialiſtiſchen Arbeiter-Bewegung eingeſetzt werden.
Die Erkenntnis muß werden, wie ungeheuer wich-
tig die Erziehung zum Sozialismus iſt. Jn
Deutſchland ſind 60 000 junge Menſchen in der
SAJ. und 120 000 bei den Kinderfreunden zuſam-
mengefaßt. Wie wenig iſt das noch bei 828 Mil-
lionen Menſchen, die bei der letzten Wahl ihrem
ſozialiſtiſchen Wollen Ausdruck gaben!

Noch beſteht vielfach eine Abneigung, die
Jugend zu „politiſieren“. Eine grundfalſche Ein-
ſtellung! Jſt doch die Politiſierung“ der
jungen Menſchen nur, ihnen beizubringen, welches
ihre Rechte und Pflichten auf dieſer Welt ſind;

daß ſie das Recht und die Pflicht haben, die
Welt neu zu ordnen.

Jn anderen Kreiſen iſt man nicht ſo ſentimental
um die Kinderſeelen beſorgt. Darum, hinweg mit
den Vorurteilen, lenkt die Erziehungsarbeit der
Kinder in die Bahn ihrer zukünftigen Aufgaben
und Anſprüche, in die Bahn der ſozialiſtiſchen Er-
zichung: Schickt ſie zu den Kinderfreun-
den und der SAJ.!

Helbraer SAF. auf Fahrt
Eines Sonnabends nachmittag trafen ſich an

unſerem Jugendheim in Helbra 10 Burſchen der
SAJ., um eine 3-Tage-Wanderung auf Schuſters
Rappen quer durch den ſüdlichen Harz zu
unternehmen. Da wir wußten, daß vor Sonnen-
untergang keine Jugendherberge mehr zu erreichen
war, hatte wir uns kurz entſchloſſen, unſer be
liebtes Hauszelt mitzunehmen. Unſere rt
führte über Benndorf, ansfeld, Grä-
fenſtuhl nach Stangerode, wo wir auf
nicht gerade „gutem Fahrweg“ 20.30 Uhr dort einAber u hre bot ſich z unſere
Zriſcen ner hatten h er entſ en uns deshalb, uns mehr in den
Wald zurückzuziehen, um mit dieſen Leuten nichtin nähere Berührung zu kommen. Denn die SAJ.

fühlt ſich immer als an ſtändige Gruppe. Nach
einer weiteren halben Stunde Wegs kamen wir
zwiſchen herrlichen Fichtenwäldern hindurch und
auf ob ſchattige Buchenplätze, ſo daß wir hier
„Halt“ machten und

unſer Nachtquartier aufſchlugen.

Im Tale vauſchte murmelnd und rieſelnd ddurch ſaftig grünende Wieſen. kteſelns ver Bog

Am Sonntagfrüh 6 Uhr das erſte Wecken.
Einige gymnaſtiſche Uebungen ließen bald die
„kleine“ Anſtrengung vom Vortage vergeſſen. Bald
darauf tummelte ſich die ganze Gruppe in dem
nahen Bache und badete in ſeinen nicht gerade
warmen Fluten. Als wir unſer Morgenmahl ver
zehrt hatten, wurden die Sachen gepackt und es
ing weiter über Gartenhaus, Schloß
Falkenſtein, Talmühle nach Ballen-
tedt. er wurden die herrlichen Parkanlagen

des Schloſſes beſichtigt. Jnmitten des Parkes ge
langt man zu drei wunderbar angelegten Waſſer
becken. Aus der Mitte des einen wirft ein auſ
eiſerner Lindwurm einen Waſſerſtrahl etwa
Meter hoch. Eine Treppe, die nach dem hoch

legenen illon führt, iſt von Bären flankiert.
uf den Stufen des Padillons halten zwei aus

Bronze ene Hirſche treue Wacht. Auf dieſem
begegneten wir auch einigen Ju

m h
e h

en n

gendgenoſſen aus Magdeburg. Ein kräftiges
r zur Begrüßung und wirerfuhren bald, daß ſie von einer vierwöchigen
Harzfahrt kamen.

ach zweiſtündigem Aufenthalt in Ballenſtedt

und Regenpauſe. Wieder Regen. Zeltfahrt?! Da

und Merſeburg,

Sonnabend nachmittag. Grauer Himmel. Regen.

ſtand man vor einem Problem. Unſchlüſſig, ab
wägend, zweifelnd, ſchwankend. Grauer Himmel.
Regen. Die einen entſchieden: Nein! Dahinter
muß aber wieder Sonnenſchein kommen. Die
anderen ſagten: Ja! Rad und Ruchkſack gepackt
und davon.

Jn Zöſchen trafen wir uns. Aus Kayna
aus Dürrenberg und

Lützen und Schkeuditz. Alle leicht durchnäßt.
Alle frohen Mutes. „Von uns ſind nur fünf ge-
kommen!“ „Von uns nur vier!“ „Na ja, bei
dem Wetter.“ Als alle beiſammen waren, rollten
wir bis Overthau. Ein weißes Zelt razte ſchon
hoffnungsvoll in das trübe Grau. Rote Falken
ſprangen uns mit lautem „Freundſchaft“
entgegen. Schnell regten ſich fleißige Hände und

bald ſtanden drei weitere Zelte.

Dann kam Stroh angefahren. Stroh, nur
tüchtig Stroh reingepackt, damit die Näſſe nicht

Jm SAJ.-Zeltlager bei Oberthau.

durchdringt. Die Zelte wurden gemütlich her
gerichtet. Regen hatte aufgehört. Jn Gruppen
ſtanden die Jungen und Mädels und plauderten.
Dann kam die Dunkelheit. Wir krochen in die
Zelte, in die ſchönen warmen Zelte und ſchliefen
und träumten. Von beſſerem Wetter und
beſſeren Zeiten!

Um 7 Uhr weckt uns Fanfarenſignal.
Rrrraus! Leichte Sonne, noch immer von Wolken
umdrängt, grüßt. Schnell mit in den Kreis der
Roten Falken hineingeſtellt. Und nun: Laufen
am Ort. Eins, zwei, drei Arme rollen. Uebt.
Und ſo weiter. Dann gemeinſamer Marſch zum
Waſchen. Zahnbürſte nicht vergeſſen. Jn-
zwiſchen bringen die rührigen Helfer und Helfe-

Rotes Jungvolk feiert Wochenende
Probezeitlager der Kinderfreunde

Anterdezirtstreffen der SAZ. bei Oberthau
die Marmeladeſemmeln. Ein leichtes, fröhliches
Leben entwickelt ſich.

Ein zweites Fanfarenſignal ruft alle Roten
Falken und SAJ. Genoſſen auf dem Zeltplatze zu
ſammen.

Das Geländeſpiel beginnt.
Die Führer geben kurze Erläuterungen: „Wir ſind
im Dritten Reich. Jhr alle ſeid faſchiſtiſches Mili-
tär. Sozialiſten gibt es nicht mehr unter euch.
Nur dieſe 15 Mann mit den roten Armbinden ſind
Sozialiſten im faſchiſtiſchen Staate. Der Aufent
halt wird ihnen unerträglich gemacht. Sie trach-
ten über die Grenze zu entfliehen. Die faſchiſtiſche
Miliz beſetzt die Grenze. Jede erbeutete Arm-
binde iſt ein Plus für den Faſchismus, jede über
die Grenze gebrachte ein Plus für den Sozialis-
mus!“

Die faſchiſtiſchen Horden, nahezu 90 an der
Zahl, zogen davon. Die Sozialiſten blieben am
Lagerplatz. Dann, nach geraumer Zeit, machten
ſie den ſchwierigen Verſuch des Grenzüberſchrittes.
Ueber Wieſen hinweg, durch wildes Geſtrüpp, durch
Brenneſſeln und Sumpf ſuchten ſie mühſam ſich
durchzuarbeiten. Doch die Grenze war dicht be-
ſetzt. Mit einem gemeinſamen Durchbruch wird
nichts. Jeder verſucht's auf gut Glück. Manch
einer fühlte den Handſchlag auf ſeinen Schultern
und übergab die Binde. Vielen gelang es jedoch,
mit Zähigkeit ſich durchzuringen. Vor allem ge
lang der Schmuggel des wertvollen Parteiarchivs,
der dann ſchließlich auch für den Sieg der Sozia-
liſten den Ausſchlag gab. Jn der prallen Mittags
ſonne zogen die Kämpfer ins Lager zurück.

Der Nachmittag brachte

Spiele und Tänze.

Jmmer war ein luſtiges Treiben im Gange.
Mehrere Dorfbewohner ſahen dem Leben zu, lach
ten und ſcherzten mit uns, ſprachen über dies
oder jenes. Die Kinder des Dorfes ſaßen mitten
unter uns.
kaum mit uns zu ſprechen oder gar zu ſpielen.
Aber ſie ſind vertraut geworden mit uns, ſie haben
den Sinn unſerer Gemeinſchaft erfaßt, ſie wiſſen
nun, wie ſchön es im Zeltlager iſt. Und ſpäter
tun ſie vielleicht eifrig mit!

Jn Regen und Sonne, bei fröhlichem Spiel
verbrachten wir unſer Wochenende. Sammelten
und erneuerten die Kräfte, die wir im Kampfe
des Alltags brauchen. Wir Kinder des Prole-
taxiats haben uns einen Freudentag geſchaffen,
nicht mit Geld, ſondern nur durch die unverſiegbare
Kraft unſerer Gemeinſchaft.

rinnen der Kinderfreunde den Morgenkaffee und

ging es weiter über den Ziegenberg, die
Selkemühle nach Mägdeſprung, wo wir
um 18 Uhr eintrafen. Hier ſchlugen wir unſer Zelt
wieder auf und machten dann

im Selketale noch einen genußreichen Abend-
ſpaziergang.

An den Ufern der Selke ſtießen wir auf einige
Felſen, von denen vor vielen Jahrhunderten ein
Mädel von dem einen Ufer über die Selke nach
dem anderen Ufer hinüber geſprungen ſein ſoll.
(Daher „Mägdeſprung“.) Um 21 Uhr ging es
wieder in unſer Lager.

Aber welcher Schreck fuhr in uns, als ein Ge-

an der Natur!

Freundſchaft! Schulze (Schkeuditz).
ur. üGJF e /„òqJ,DS. E.

noſſe in ſeiner Haut ein paar ſchwarzbraune Tier
chen entdeckte. Nach einer genauen Unterſuchung
ſtellte es ſich heraus, daß es ſogenannte „Holz
b öcke“ waren, die ſich in ſeine Haut eingefreſſen
hatten. Anfangs lachten einzelne Genoſſen darüber
und waren der Meinung, daß es dieſe Tiere über
haupt nicht gibt. Doch nach kurzer Beſichtigung
ihres Körpers ſtellten ſie ebenfalls feſt, daß in
ihre Haut auch mehrere ſolcher Tiere einge n
hatten. „Raus müſſen ſie“, meinte unſer Franz
Burrhee, genannt: „Suppengrün“, und nahm
eine Pinzette zur Hand und zog uns die Tierchenbei nicht gerade gutem Gefü heraus Jetzt wuß

ten wir auch, wo dieſe Quälgeiſter en. Jn
der erſten Nacht hatten wir unſer Zelt in einem
Laubwalde aufgebaut und auf 2

bauten wir es beim te

es der Heimat zu, denn
hatten von ihrem Ar

frei, als wir ntlich
tten. Von Mägdeſprung

nach Alexisbad. Von den Bergen
wir eine ſchöne a das Selketal.

es wieder ins nab, nach der
und weiter über Harzgerodee e e e e ee h et r dyr berahnhof Mansfeld.

r. Burſchen und Mädels, die ihr uns noch
rn kommt zu uns in die „Sozialiſtiſche Ar

und macht mit uns ſolche liche
hrten. Dort findet ihr wirkli ude

Hans Fügner, ra.
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Sie ſind ſehr ſchüchtern und wagen
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wie man weiß, dadurch keine
leren Temperatur, die vielmehr ihren höchſten Wert de
3 Liehen der rmdstage am Ende der dritten 65 000

e erreicht. beDer Mond et ſich Anfang Juli in ab d
nehmendem Licht und zeigt am 8. das letzte Viertel.Veumond iſt an 15., das erſte Viertel Leicht der nen
Trabant am 22. Juii,mond. Am 6. Juli e v der Mond
ferne, am 18. in Erdn

m

Mond in Erd der Lünebur
und am 29. ſtrahlt der Voll Herr Trunz verwies darauf, die Bauern

ger Heide aus eigener

h dem Perſeus, der Caſſiopeja und der An Mark im Monat zurückvergütet. Für die

Radfahrwege eine gute Kapitalanlage e re
Verſammlung der halliſchen Radler g S er im Fenſter.

anden ſich aber doch Liebhaber. Mor
die für eine Mark verkauft werden, ſicher en 4 Uhr kamen zwei Frauen was ſie

laſſen. e ſo x der a iſtdie rei Ter en eder Ausfp wurde r brochenen Scheibe noch ein wenig nach. Fräuleinfür die Magdeburger E. Z. angelte ſich dann drei Sdirhetſen heraus,
e Der in der Ludwig Wucherer darunter eine S intodpiſtole und ein Terzerol.

den v u ſchmal zu ſein. Ein guter Bekannter““ K., begegnete ihnen.47 en da An e t W ham fragte die
„Was willſten dafür?“ „Was willſtenie e geraden eine W r fü Fahrer „n aut Und damit war der Handel ſe
Er ſollte für K. aber doch teurer werden.Der Vorſt des Arbeiter-Radfahrer- unächſt ging die Sache aber noch n Ein

e De darauf olidarität“, Bauermeiſter,Polizeibeamter entdeckte bei der Z. die beidene S von Fahrradwegen anderen Schie eiſen und wollte ſie re
Es kann nicht angehen, Die wehrte ſich, ſchrie, ſchlug um ſich, und als einr Autos und Rennpferde per Beamter hinzukam, warf ſie ſich auf dien e eke und die e r rde, ſtrampelte und krakeelte aus Leibeskräften.

laſſen werden. Er äußerte ob der Man mußte ſie nach der Polizeiwache tragen.r i e indirekt Arege Fehrrodſteuer dar K. nahm das Terzerol mit „nach Hauſe“ in das
x ob erſ mit einem Beitrage] Ledigenheim. Dort beſuchte ihn am r

r Heidelvon 1 Mark etwas en laſſe. Jn ſeinem Morgen ein Freund, dem bot er das e
ußwort wies Herr Trungz darauf hin, der Der Freund nahm das kleine Ding. Er zahlte mit

Jahresbeitrag würde an erſparten Reparaturenſhärterer Münze, aber immerhin nur 30 Pf.

m
rtig.

fraglich. Am beſten weg kam jedenfalls der letzte
Käufer.

t über dem Nordhorig nt vpterhais des a würde ſie mit de a a ach wieder herauskommen. r nun das beſte Geſchäft gemacht hat, iſt

aus dem Rieſengebi wo Das Schöffengericht Halle konntesſegelflugzeug ihm2 J äter wieder höher über den Nordoſt Beamten der Polizeibereitſchaften, die noch inſer als Leiter der Segelflugſchule Grunau tag iſt, nicht nachweiſen, daß er von dem Diebſtahl des Terdere ort ſteht das große Pegaſus-Viereck, an Unterkunft und Verpflegung

das ſich Andromeda zu lieſt jetzt ar in vollerſt

Ausdehnung. Am We

tes Gebiet des Firmaments ein weiter im Nord-ſſe
weſten befindet ſich der Große Bär, deſſen Schwanz-

Jungfrau de gie ſchon tief am Südweſthimmel
zu ſuchen iTeg Zer Hauptſtern Spika wirdſſt
am Abend

mit bl uge noch n g ſicht

das Bild der Jungfrau die
Wage; weit auffälliger aber iſt der ſich daran an

hört und deſſen z 170mal größer iſt als anzuerkennen.

ieſer Vergütung ein Zuſchuß für die Verpflegung 700 bis r ſchleppen laſſen, um nach ,„Zwiſchenhändler“ K. wurde zu 3himmel nimmt vor allem von monatlich 450 bezahlt, der den Beamten Auslöſung u je nach der m verurteilt 6 hat er ſchon in Unterſuchungs
der Bootes mit dem hellen Arkturus ein ausgedehn jedoch nicht in var jufließt, ſondern für eine beſ Wetterlage z J ſegeln und möglichſt haft geſeſſen ſeine Strafe gilt als verbüßt. Recht

we ung Verwendung finde einen Sein Ter iſt en n chtsvoll waren die Richter gegen Fräulein E.
Jdere für die Polizei ſt durchaus ver

ſlerp auf Arkturus hinweiſen. ſtänvich denß ihre Organe müſſen zur Zeit einen ſfliegern einen neuen Auftrieb geben.

m beſten zu beobachten ſind gegenwärtig die mehr als harten Dienſt leiſten. Wenn auch dieſten Dilder des Tierkreiſes, deren gegenwärtig aufwärts bis zum Hauptmann als Haben Sie ſchon mal was von biklig weg.
am weiteſten nach Weſten vorgeſchobenes Bild die Ausgleich für die Gehaltskürzung einen geſtaffel

chuß erhält, ſo iſt uns das weniger ver- der RGO. gehört?
Denn ber un uhr wert igte Behen de a n le ab e e hege a Zic, deegen Zryeſttgen Dinſer daten de

wegen der noch zu großen Helligkeit auchſdurch die Zulagen in keiner WeW iſt, ſo wird es e e en ſich lediglich um eine Verbeſſe verbreitet, die mit den Worten begannen „Wir oßwohnungen, ſofern die Schaffung von

in gewiſſe rausgleich gegenüber der durch dier ßende Skorpion mit Antares, dem roteſten Sie entſtandenen Einbuße geſchaffen ber eine kommuniſtiſche „Kanone“, das MdR. Volk Zuſchuß anzuſehen iſt, ſoll 50 Prozent der reinen
r Fixſterne, der zu den Rieſenſonnen ger werden Immerhin iſt das Vorgehen Preußens mann, ſprechen ſollte. Der Erfolg der „revolutio- Umbautoſten nicht überſteigen, in keinem Falle

ſind, wird an Stelle mit und wird ſich durch ein Motorflu in etwa zerols gewußt hat. Er wurde en Wena Der
äng-

inen e unſeren Il el-13 elt ugute, ie an dem MorgenW ehe Son n e c am 5 Tehen Feſt
mis, die durch Unterſuchungshaft verbüßt ſind,

Hauszinsſtenermittel bei Teilung
Der „Klaſſenkampf“ liefert jeden inenLeſern gratis e e Siegesmeldungen 5 geg von Großwohnungen

ängig ge ſieht, iſt recht lehrreich. Kürzlich wurden Handzettel r gefaßt, daß bei der Teilung von
nehmen an, daß Sie wohl längſt einmal etwas von zwei oder mehreren kleinen Wohnungen vorgehen

e e entechel ohne optiſ ilfsmittel zu beobachten. Nachnach Lage der Dinge naturgemäß keine Rede ſein.S m folgt au ne es ſollte für die Polizeibeamten wenigſtens die „ſiegreiche RGO.“ iſt. In dieſem Handzettel c w v
nur an; ſicher ein herrliches Zeichen, wie populär den öffentlichen Wohndaumittel zur Gewöhrung

wird zu einer Kellnerverſammlung eingeladen, inſffen. Die Höhe der Beihilfe, die als verlorener

nären Arbeit war, daß drei Mann erſchienen über 1200 Mk. bei Teilung in zwei und über 1800
der der S des Antares b t und die waren Freigewerkſchaftler. Mark bei Teilung in drei kleine Wohnungen hin180 x zur Lide we gelangen ter eans Segelflieger Hirth fliegt in Halle ver vie so r hlert!

Bei einer tung in Nietleben wirdS Zulavan für die Echutro e e e ren Vete wer t ar einen Kus Fyr Gesiehts-Bräunnng
rzaht wer- r eng h n dere Groſchen und Linige Wochen Geſenguie.kürzungen durch die Notverordnung gezahlt wer ſgeglückten Ve s Fluglehrers Bönig,den, bewegen ſich zwiſchen 4,50 und 12 Mk. Die Segelflüge im ptau eines K ns vor Am 28. Februar wurden in der Leipziger n r r J eng

e der W und im inepolie r uführen, wird v ände unſeres dnlgkt e die u W daß in a net 8 u ende Cremegführbarkeit eſchlagen. arunter a a nſter 60 1S v hieß lich le einen Venag von S n g. bringt ſein ges afffenhandlung Hunold. ſtohlen ſeife Stück v
ne

unseres 7Wien Kleider Kragenäää ää fern 18 J J T7 T 77 TKragenDamen Kleidung a Kleider- StoffeBoackfisch- Mäntel Se leder-Einkaufs-Beutel 98aus Herrenstoff mit Sattelfutter u. Ledergürtel, jetzt r 7 Wasch. Kunstselden v ähä
t S. egenschirme l bedrackt und einfarbige r Ben s n r jetzt 4.90 3,90 2.90 9 Reinwollene Musseſſne wen Aen i of h

h Mäntel 9 Gestrickte Basken en 933 tür Haus und StradenkieiderJ re 75 m lſtrt 075 0,48 Schweizer Voll-Voiles weis 0,88frauen- Mäntel 1975 Faten Stores Moterware 088 110/112 em breit Heter ſegt 1,35 1,25aus reinwollenen Stotfen, marine und gohwarz jetzt A05 oa. 1907215 em breit, mit Seidenfranse jetzt 1,25 0,05 Adler-Kunstseiden 0 95

Garten Kleider 1,85 ehe än. Gardinen J erie Anna Noier jett 185 125kleidsame Maoharten let2t ca. 65/95 em breit eter jetzt 0,95 0,68 Kostüm- Stoffe 130 140 om breit, 98a Voll-Voile- Kleider Faten flotte Demen-Leopen tär Mantel und Jackenkleider AMoeter jegtt 2,90

u 0 0,98 0,65J mit langen und Kursen Aermeln, häbsehe Muster jetzt z e aiche Gr ten. tat e jetzt 98 2 ten
jangen Aermeln, e FSaten n-Hät aW lets Die grobe Mod Da damen-Schlof-- nzüge J ure JolVole e u 75 Ausführung J jetzt 3,50 2,95 „240
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Heute erſcheint wohl keine Zeitung, in der nicht
täglich von Verkehrsunfällen berichtet wird, deſſen
Anlaß Fußgänger, Radfahrer, Geſpannführer oder
Kraftfahrer waren. Bei der Debatte über einen
ſolchen Verkehrsunfall an Ort und Stelle ergibt
ſich dann in den meiſten Fällen bein klares Bild
über die Schuldfrage, da der wahre Schuldige
ſeine Schuld nie eingeſteht, ſondern vorſichtig, aber
eifrig bemüht iſt, durch kaum merkliche Verände-
rungen der Unfallrequiſiten die Richtigkeit ſeiner
Handlungsweiſe darzutun. In vielen Fällen ge
ngt ihm dies auch, denn das Publikum neigt im
allgemeinen bei derartigen Anläſſen dazu das zur
Kläxung der Schuldfrage Weſentliche zu überſehen
und Unweſentliches in den Vordergrund zu ſtellen.
Schwierig wird die Klärung der Schuldfrage dann
noch, wenn auf die Frage des die Ermittlung
führenden Polizeibeamten die Zeugen faſt ſtets in
zuſtimmendem Sinne antworten, dann aber auf
die Frage nach der perſönlichen Wahrnehmung dies
verneinen, aber behaupten, der Unfall könne ja
nichtet anders erfolgt ſein. Mit ſolchen Zeugen
ausſagen iſt nichts anzufangen, vielmehr er
ſchweren und verzögern ſie die Ermittlungen.

Betrachtet man einmal ſinnend das Verkehrs
gewoge auf den Fahrdämmen und Bürgerſteigen,
ſo drängt ſich einem die Frage auf, wem gehört
nun von den Wegebenutzern, als da ſind Fuß-
gänger, Radfahrer, Geſpannführer und Kraft
fahrer, eigentlich die Straße? Am ſchnellſten
würde dieſe Frage beantwortet werden, wenn ſie
unmittelbar an das Gros der Wegebenutzer ge
richtet würde, dann würde es im Chor heißen:
„Mir“. Damit iſt jedoch die Frage nicht beant-
wortet. Verſuchen wir nun das Recht auf die
Straße ſo zu behandeln, daß jeder zu ſeinem Recht
kommt. Die Entwicklung hat zwangsläufig jedem
Wegebenutzer den Straßenteil vorgeſchrieben, der
für ſeine Benutzung in Frage kommt.

Zunächſt glaubt der Fußgänger, der die
größte Zahl der Wegebenutzer ſtellt, ſein Recht auf
die Straße geſchmälert. Dies trifft auch zu und iſt
auch nötig, da es ja noch andere Wegebenutzer
gibt, die noch nicht vorhanden waren, als ſchon der
Fußgänger die Straße bevölkerte. Die Beſchnei-
dung des Rechtes des Fußgängers auf Benutzung
der Straße iſt zwar nicht ausſchließlich juriſtiſch,
wohl aber tatſächlich erfolgt, da man ihn von der
Benutzung der Fahrdämme faſt völlig ausge
ſchloſſen und ihm die beſonders für ihn geſchaffenen
erhöhten Bürgerſteige zur alleinigen Benutzung
zugewieſen hat. Obwohl der Fußgänger hier voll
kommen vor Verkehrsgefahren ſicher iſt und ſich

uüneingeſchränkt bewegen kann, glauben doch noch
viele mit den zugewieſenen Wegen nicht aus
kommen zu können und verſuchen aus dieſem
Grunde ihr Recht auf die Fahrdämme geltend zu
machen. Die Unſinnigkeit ſolcher Beſtrebungen er-
gibt ſich daraus, wenn man in Betracht zieht, daß
auch einmal ein Kraftfahrer ſolche Sonder-
beſtrebungen huldigen könnte und, ſei es nur mit
einem kleinen Dixi, die Bürgerſteige einer Stadt
mit ſeinem kleinen Fahrzeug benutzen würde.
Dieſer Vergleich erhellt, daß der Fußgänger
nur die Bürgerſteige und nur in den nötig-
ſten Fällen, z. B. an Straßenkreuzungen und beim
UNeberqueren der Straßen, die Fahrdämme be-
nutzen darf. Aber auch hier ſoll der Fußgänger die
Straße nur rechtwinklig überqueren, auf dem
Fahrdamm kein Schwätzchen machen, Obacht geben
und auf den übrigen Verkehr Rückſicht nehmen.

Schmerzenskinder des Verkehrs ſind vielfach
noch die Radfahrer. Sie betrachten ſich im
Vergleich mit den Kraftfahrzeugen als harmlos
für den Straßenverkehr. Hellbrennende Laternen
und Rückſtrahler bei Dunkelheit ſowie Klingel und
ſicherwirkende Hemmvorrichtung (Bremſe) werden
von vielen nur als übertriebene behördliche For
derung angeſehen. Sie überſehen aber, daß ſie
ohne dieſe Vorrichtungen an ihren Rädern für die
übrigen Wegebenutzer eine Eefahr ſind. Auch
glauben ſie die Abgabe von Fahrtrichtungszeichen
bei Fahrtrichtungswechſel nicht nötig zu haben.
Manche haben durch dieſe Nachläſſigkeit ſchon
einen Verkehrsunfall herbeigeführt. Die Fahrt
geſchwindigkeit iſt ein Kapitel für ſich. Sie iſt in
ſehr vielen Fällen derart, daß nicht einmal an
Straßenkreuzungen und anderen gefährlichenſtellen der Radfahrer ſeinen Pflichten Ter

kann. Er bedenke, die Straße iſt keine
Rennbahn. Auch für den Radfahrer gilt das
Einhalten der rechten Straßenſeite. Doch ach, wie
oft wird gegen dieſe Regel verſtoßen, von der man e
annehmen ſollte, daß ſie bereits jedem einzelnen
in Fleiſch und Blut übergegangen iſt. Wenig e
Straßendiſziplin wird von ſehr vielen Rad
fahrern gezeigt. Zu zweien, dreien und vieren
nebeneinander ſieht man ſie die Straße benutzen,
hierbei ſich unterhaltend, ohne auf den übrigen
Verkehr zu achten. Die Radfahrwege, die mit
großen Koſten für die Radfahrer geſchaffen ſind,
werden nicht immer von dieſen benutzt, obwohl
keine ſachlichen Gründe für die Nichtbenutzung
vorgebracht werden können. Hierfür iſt nur per
ſönliche Bequemlichkeit maßgebend, denn es läßt
ſich gedankenlos beſſer auf den breiten Fahr
dämmen als auf der vorgeſchriebenen Fahrbahn
des Radfahrweges fahren. Der Radfahrer mache
ſich mehr zur Pflicht, auf ſeine Mitmenſchen Rück
ſicht zu nehmen.

Nicht immer benehmen ſich manche Ge
ſpannführer ſo, wie es wünſchenswert und
wötig iſt. Bis vor nicht allzu langer Zeit noch die ß

Herren der Fahrdämme, können ſie es immer noch
nicht verſtehen, daß auch ſie Rückſicht zu nehmen

mann. De
erringen.

ſchein, als wenn ſie beweiſen wollten, daß auch ke Radreunbahn Halle (ßölverner Wey)
981nd und Beacht finden haben. momenten langſam zu fahren iſt. Sonntag, den S. Juli 1e weitmeister- Tagen Ven ee die ſtändig fortſchrei bei gleichartigen Fahrzeugen nach dem Grundſatz

tende Motoriſierung nichts. Aber dieſes Recht gehandelt würde Bitte nach Jhnen“ Hiernäh Benedten Sie ditte Alte Flakate seien
löſt auch Pflichten aus, wie Rechtsfahren, Fahrt wird ſich auch oft, ohne weſentlichen Zeitverluſt,

Leipzig

haben auf andere
wirkt manchmal ſonderbar und erwe

i i te Lad Kenn anderen Wegebenutern gegenüber verfahren laſſen.e
heit und nichts zuletzt gewiſſenhafte Führung des das Einhalten der rechten er a ſten
Geſpannes ſowie keine Vozhaftigkeit gegenüber heute bei den Kraftfahrzeugfü

i lieber ritteln. ſtändlich vorausſeten. Vei Dunkelheit on abend abend eine Leipzi Mannſchaft alsen pa den Kraft ſahrern, die ja ſchlieh- einmal öfter als einmal zu wenig abslenden. Erſhaſ. Die Saſte aus der du m recſuges
lich an der ganzen Verkehrsmiſere ſchuld ſind. ſoll ſich bemühen, anſtatt die erlaubten Hächſt. her techniſches Können. Kein ſgwracher Punkt ſt

ndern, ſie ſind da und geſchwindigkeiten auszunutzen, eine vernünftige n ihrer Mannſchaft zu verzeichnen. Aber auch die
e Rest anf die S Sie Fehrweſſe an den Tag zu legen, da dies ſich m St h ehe r

müſſen eine Einſügung entſprechend ihrer Weſt W e re e ſiſehez u Gegner der Lehren Klaſſe werden ſich er
deutung in den Straßenverkehr erfahren. Würde Voreingenommenheit gegen die ze ſteh n. Taher ten die Anhänger auch
anders verfahren, müßte die Entwicklung gedroſſelt, führer beſeitigt wird. t ieder Wege Ceſes Spieles ſein. Boginn 18
werden, was nicht möglich iſt. Leider fühlen ſichh Zuſammenfaſſend geſagt, ha t x Gemeindeſportplatz in Radewell.
aber ſehr viele Kraftfahrer als Herren derſbenutzer ein Recht au t Die veiß
Straße. Erfreulicherweiſe iſt der Standpunkt über allerdings nur ein beſchränktes.
wunden, daß ein Kraftfahrzeug ein Luxusgegen nun nicht, daß er ſich nicht entſpreche r
ſtand iſt und der Führer eines ſolchen Fahrzeuges, Stellung im Straßenverkehr frei t anf
ſich alles erlauben kann. Der Kraftfahrzeugführer, ſondern er Rückſicht zu nehmen e ſede
iſt heute auch nur Wegebenutzer ſchlechthin Aller-die anderen Weg benutzer. vien
dings nimmt er durch die Art ſeines Fahrzeuges ſei der bereits zitierte Satz „Bitte, nach Meer
eine beſondere Stellung im Straßenverkehr ein, iſt Richtſchnur. Die heutige Zeit mit r r
er doch allen anderen Wegebenutzern an Geſchwin ten Verkehr erfordert nun einmal ein g.
digkeit überlegen. So müſſen die anderen Wegeſin den freien Willen des einzelnen Iſt e den
benutzer normalerweiſe dies zwangsweiſe berück nur ſo möglich, die Verkehrsverhältniſſe für j 13 Vbr: Festumzug.
ſichtigen. Dies entbindet ihn aber nicht davon, daß tragbar zu geſtalten. daß der don 14 Uhr: Waren vimnweitkemyke,
auch er Rückſicht zu nehmen hat. Seine Stellungg Möge daher jeder dazu beitragen, a ſt W 9
im Verkehr erfordert von ihm das Waltenlaſſen den Behörden angeſtrebte Jdealver r a nen heimſttitimnmittmithzimtemeennnm
großer Vorſicht und ſtellt große Anforderungen an nicht durch böſen Willen ſabotiert wird. dern
ihn. Nie darf er ſich verleiten laſſen, ſeine be von allen Wegebenutzern eine v g
ſondere Stellung auszunutzen. Er vermeide auch erfährt. Dann wird auch die behördliche w
durch unnötiges Hupen, ſonſtigen Lärm und un kehrsregelung nicht als Bevormundung, W er
nötiges Ueberholen Unſicherheit in den Verkehr als Selbſtverſtändlichkeit hingenommen werden.

Grimm, Willi (Stedten) 9,62 Meter.
gend A 100-MeterLauf: Schmidt, Paul OberPOrI Und SPes wen

Sonntag, den 5. Juli, 14 Uhr, im Familien-
Bad Lettin

Wasversportfest

Svportler d 100-MeterLauf: Schmidt, Otto
lau) 12,1 Sek.; Weitſprung: Schinke, Fr. 5,70 zKugelſtoßen: inke, Paul (Stedten) 10,78 Meter; Schleuder-
ball: Schinke, Paul (Stedten) 43,45 Meter; Diskus: nke,
Fritz (Stedten) 29,75 Meter.

und Weinhold, Herbert (Schraplau) 12,7 Sek.; We
Sportler B-Klaſſe: 100-MeterLauf: Grimm, Willi T

Weinhold, rbert (Schraplau) 65,47 MeterBiering, of un 3 88,25 Meter; z

z born) 5,05 Meter; Kugelſtoßen: Kleemann, Otto (Erdeborn)
e S S S 5 10,96 Meter.Handballſpiele: Deliz a. V.

:8. Obhauſen Il I
t

4: Krveborn 47. U h
Bekanntmachungen.Sportamtliche

in alle
W e 59 84 3 e w. x W v J J e 3 4C e e d d c o S r 8 e8 e h z r x 7 e ze d De J v S7 e S e e tW e

4 werben been: Ferkreter es 7

r 6. unde“ und Fichte. Fe er
6. Bezirk (Fußball). Am Sonnabend, dem I.

indet noch folgendes ſtatt: 176 18.80
fichte Ammendorf I Vorwärts-Weſt Leipzig I.
richter: Bezirk. Die Friedemann.

6. Bezirk (Leichtathletik). Bezirksfeſt. Von einigenVereinen, die q beſtimmt an den Wettkämpfen beteiligen
fehlen noch die Meldungen. Auch möchte i mals darauf

da de e die rig iſtnehmen, ra n zu müſſen.Mehrkämpfe a t A- und
3- Kampf für Jugend und Sportlerinnen und
re er) beginnen am Sonnabend, 17 Uhr. Nur wer unter
einen Umſtänden kommen kann, kann ſie am
aber pünktlich 7 Uhr, nachholen. Die Vereine werden erſucht,
die gemeldeten Kampfrichter unbedingt zu ſtellen. Die r
naue Wettkampf-Reihenfolge ſteht am 11. Juli im „Volkfs
blatt“). Der 4- Kampf für S Her deſieht aus 100-Meter
Lauf, Hoch- und Weitfprung mit Anlauf und Fußballweitſtoß.

Der Turn und Sportverein Stedten hat am 33. Qu-
uſt ein bezirksoffenes Sportfeſt. Die Vereine werden erſacht,
ieſen Tag freizuhalten und den Verein zu unterſtützen.

Willi Schönhere.

r e
7 ſtatt. Beginn S tordnung:

Te r Ausdeſonders „„Naturfren

mer e

nner und Frauen teil.
W

c

m Berliner Stadion nahmen 5090 Mä

Die Tour de Frante', das größte Straßenrennen der Welt

Am Reichs Arbejterſporttag i

1. Verhandlungen; 8 h.5 Punkt 2 werden folgende noſen geladen. l Kr. 5.
ie Spielführer von Roitzſch II und Petersroda II ſowie der

Schiedsrichter Giermann. Spiel Nr. 1. Der Spielführer von
tersroda I. e 8beginn 19.390 Uhr. Zum Spiel

Nr. 68 wird der Echiedsrichter Leibrich ſowie ein Vereins
vertreter mit Zeugen geladen. Verhandlungsbeginn 20 Uhr.
e e Aen See Sendereder) veldeters nton Sa oi beginn 20.15 Uhr. Alle Vereine werden auf

uli ihre Wünſche zur v
mitzuteilen, ſowie all nnſ u melden,G weil Runde einge erden möchten. Spätere

ünſche werden nicht mehr be
F. Bittann, SpielausſchußObmann.

8. Bezirk
leid 1 i. Streſe. v denen ſeit Sr.verbot. e mee en eTage Spielve

Man ft: Eilenehe Schkeu
d III; Zſchorta Möcern II;Südoſt IV; Bad Se kg m.

eichen Raffball: Farit II Pölzig II.
le: au Zſchortau iſt 17 Uhr; Eilenburg FurEut iſt 10 Neues Spiel amd. We 7 dar (Böhlitz E.).

Be

S sraingmittellungenBe h Raturfreunde Alle w die i AustrittAen t t n e e aus der Ortsg a, S. e. V. erklärt eren treffenZwei der deutſchen Teilnehmer, Metz e (links) Sdtart des Feldes in Paris. J r Be J Freitag, den 8. Juli,

und Thierbach. e a o n n a b wehTour de France: Dritte Le Calvez, 38. Stoepel (Deutſchland), 4. Metze, W e
Rilometer) Din an Breſt: 1. Bat 6:17:29,5. Altenburger. Tigenn e iſt Pflicht. I

Teutonia Gpiel te Ammen-t n e dere 1020 ühr vorm

Radſaheerkigſe in an eAuf der halliſchen Radrennbahn kommen ſtatt in dem der Ledte einer jeden Runde aus ng m Settin, All et je wicht per
am Sonntag im Großen und Kleinen ſenpreis, ſcheiden muß; das Rennen ſtellt alſo ſtarke An h h et h
wei wertvolle Rennen zur Austragung Ver forderungen an die Fahrer. Im Großen Sachſen dringe

Baden gehe u er den P rime geren Tee h Heute abend uhr:er Kleine-Sachſenpreis t. r ilogro rittmachermotoren, ſta riſt wer Radioübertragungmeter und wird nach 6-Tage-Art gefahren. Außer-imann- mit dem chenahgen Saberihen re e den Be ſehr u V üte u waren

e



unſeren Löhnen

ne konnten nicht ne und wenn man

u Loire badete r eriet man ſofort mit e
F zei in Konflikt. Wir freuten uns daonders auf die Seefahrt; das Meer war für u
alle ein u res rlebnis, S der Jnſel gegen

nnte man u

nüberfahren; z für uns war die Se das chtſern etwas ganz anderes, eine richtige Senſation. Leichen ſchwammen lanken, Bänke, Ruder, gift
älter. Daß dieſe uftbehälter uns zur Rettung keine Hoffnung mehr, andere Schiffbrüchige zu

dienen konnten, wußten wir nicht; man uns retten.An Bord des überfüllten Dampfers

e Wal et e wir F.den Dampwar i W fer, e
e

dem Schif

S wir los, in einen ſchö gen rgen in z m
ein e Leben an Bord. Die e

Hatten,Freie s eielten Kuhn und

und Re We renſgie en der noſſen h
nationale trugen, beſondere Ueberraſchungen.

Rücdkfahrt im Sturm hUm 11 Uhr vormittags landeten wir auf der
el Noirmoutier. Ein fröhliches Strand und

eben entwickelte ſich, wir ſchwammen den
e Wellen entgegen, tollten wie Kinder am
trande u und fühlten uns g

I. Unterdeſſen war der Wind r ſtärkeree die r als wire

W beſtiegen a a
war nöcht arg

See immer höherx, e S

b g. t vie a S
n 3
Wir waren etwas verwundert, daß dar Sonnen 2

nicht en worden c es dem vrm eine allzu große Angeiſsſis gebe aber Stunde
wirt zerbrachen uns nicht de pf v da wir droh v zu er
alle ſeekrank waren, achten wir nicht mehr anf ein Re
ſolche Dinge.

Die meiſten von uns lagen auf den Bänkenauf dem Boden; e Geſichter waren faht
grin; alles wurde vo wien, man konnte ſichden c nicht bewegen, da es ganz g utgis

4 r La wurde es wirklicha u über daset an t Bit vo r S egen
das ſich r wieder

eute auf

rer din Meldungen hieß die Laſſagies ſan kfen fünf den en haſten die Kraſte verlaſſen, er Schwierigkeiten. Wir mußten ausſteigen; als wir
ertrunken. dem Veanten unſere Freibilletts zeigten, war er

r ätten, hätten
ſt bezahlen können,

t alle die eine Seite des Schiffesx An hie 8 Kataſtrophe ren war
das iſt ein Unſinn. Wir lagen, wie z u f den Die Rettung

e Unſere Blicke waren voll Sehnſucht zumLeuchtturm von Saint-Nazaire ge Als wir im ſagten, daß wir die Veberlebenden r

richtet; wir waren nur fünf Kilometer von ,Philibert“ ſeien, erwiderte er: „Ja, warum ſeidihm entfernt, aber es beſtand keine Ausſicht, ä

ken, viele wurden zu Boden geſnen an Backbord, i an Steuerbord, in u und

er zu laufen war unmöglich.

Die Todeswoge ihn zu erreichen, obwohl ſich der Wind etwas gelegt weſen, ihr hättet geſpart. Jch kann mir ja auch 20jtie Das en a z innere r e a t Schifff war zu ſehen, keine veenhe u Schließlich wur
fer r e s; man überlie ß uns unſerem Schickſal. Wir den wir aber d vor dem Polizeiarreſtgab man uns eine Supre ki. wir ſt verzehren

von Grad.
erſchrocden auf, b en die
mandob

Untergang
Wogen ſchleuderten mis r, ri

v S r erne W rneben mir trieb, u entfe
weiter von dem Dampfer. Wie Dampfer unter

ren nie vergeſſen; immer

3 Großfe
angerichtet.

ten ſi S wieder Menſchen, die verzweifelt

keine Zeit, die ettungsgürtel auszuteilen, irgend
etwas r ſie hatte mehr als genug mit U lage

zu tun. Jch habe heute den Eindruck, Tage

die See r war daß t
r

e gegen die Wogen, meine Kraft

das Schiff ne bis e einem c on alles verloren, als wir, um 9 Uhrln e d en d h ch ein Seg a r aber, mußten. Das war der erſte Eindruck,

zu, was das der Herz chlag ſtockte, da s

Brans des von St. John

Wie der Dampfer Philibert unterging
Ein Geretteter erzählt von der furchtbarſten Schiffskataftrophe ſeit dem Antergang der Tilanie

en. Wir ſchrien verre 77 rermichen J n. viel
ehe be unterpi m S 2 Frr eine be

ß es nichter ehe das

edenfalls einem Herzkrampfſ wir mußten wie Säcke in

abwärts, regu Neben den brachen alles

aufmerkſam gemacht. Die

brachte uns na
Nazaire; da es völlig dunkel geworden war, beſtand

eins
ine und einVierzigmal aus dem Rettungsboot geſchleudert werden. r u

Ich wollte mich meiner Kleider entledigen, aber Männern doch, ans retten; daß wir
e das war nicht möglich; an jeden von uns klammer nicht alle untergegangen ein

Wir wären beſtimmt ertrunken, wenn ſich der

Wir Bere z kämp s We kamen a u gelegt u i wir un Borden. e wir unter r man die erſten e ren, n wir ammen;S zur Ebbezeit durch rein i Leichen: Frauen, die e x n w
man kann ſogar mit erlegen waren, halbbekleidet, mit rege Röcken, werden. Dort e man uns Grog S P wir er

n

die gabe geſchleift

Saint

a ann alles in en ohne e Jm Hoſpiz von SaintNazaire

Kaprun nach der Schlammlawinen- Kataſtrophe

r den De S Sebngeen de Zel am s

m Hoſpiz von SaintNazaire erhielten wire n la 2ter Am nächſten
er war

i een der S
ein

aufpefiſcht worden. Jm ganzen waren wir acht

Mann im Hoſpiz, acht Gerettete; die anderen warenen nichts gehen e tot. en re rn V dem eher rigen
mu nger blmen; nach einer Stunde ſtieß ich auf fieberte. n ſind nach Nantes zurückgekehrt.

t, in dem fünf Franzoſen ſaßen

das war zu grauenhaft.
alle von einer ſtarken S hinausgelchlendort, In der Heimat
ige Meter weit, nur ſa
wieder das Boot. h wiederholte ſich ungefösr

zur vierzign.al; e v gelang W das einem Freibillett; in Frankreich, in der Schweiz
Voot zu men, immer wieder ri r eudert. waren wir nur reichiſchen Grenze, u eldkirch, begannen dieSi r Wir haben ſpäter erfahren da Lſchi Plötzlich wi noch F rn ch, i

m erreichten wir Dann fuhren wir in a

ſehr ungehalten. Wenn wi

en ſi unſerer Heimat empfingen.

lich wurden wir nicht empfangen.

hat man uns ausgezeichnet b

wir die Reiſe ſehr gut ſe
meinte er; ſo fallen wir nur dem

ihr auf das Schiff egangen? Es w

ir wurden von unſeren Freunden rührend beDas Bee n war mit Waſſer un nur die beiden grüßt. Wir erhielten einen unbezahlten Urlaub

m bewahrten es vor dem Untergang; es von einem Monat. Wir nahmen an dem erſten
gaars e Hilfe der fünf Jnſaſſen, in das Begräbnis teil. Aber davon will ich nicht ſprechen,

t zu klettern

Heimat zurück; freund
ir reiſten mit

ger mm Daſen von St John Geufuwiand) hat einen Schaden von 10 Millionen Dollar

Neben den großen Warenſpeichern fielen auch einige Schiffe den Flammen zum Opfer.

nbelt, an der öſter

taat zur Laſt.

re beſſer ge

den wir von

v

Der amerikaniſche Naturforſcher Dr. Berbe,

Direktor der Tropenſorſ esZoos, gelangte mit einem

2 W Tierleben mehrgibt. Zu i h er en

Der Mord an einer Siebenjährigen

r r n rS ermann ce Ha ege Jngeeen teta Angeklagte, der s denn
mit verhält und die Tet leugne wird von

en, u. a. zwei Kleinen 9e t Beweisſtück gilt eine b e
die bei dem agten bei einer Haus
funden wurde. iſt u. a. Sittli
verbrechen vorbeſtvaft.n
verſtändige gel

Kneipenſchlacht
Ein größerer Trupp Hitlerleute überfiel in der

zum Donnerstag ein Verkehrslokal der Sten
nesleute in BerlinCharlottenburg. Das „Neberfol-

kommando“ Hitlers, das ſich T in der rbefand, ging mit war

ins „Dritte Reich“ zu gelangen,
Einvichtunge amte des gekelsDie S hatten mehrere erhebli u

ichnen. Die alarmierteSee und 16 Hitlerleute feſt. e Zeiten
hatten ſich zum Teil in ein Hakenkreuglerlgkal. gm
Tegeler Weg tet, das von der Polizei darauf

lin nach Waffen durchſucht wurde. totecto

Bur Hinrichtung Kürtens
Amtlich wird mitgeteilt: „Jn der Straffache

rigegen den durch r. Urteil des Schwur
r Düſſeldorf vom 22. April 1931 wegen Mor
es in 9 Fällen zum Tode verurteilten Arbeiter

Peter Kürten hat das Fgentrehe Staatsmini
ſterium in der Sie uni 1931 beſchloſen, von dem d der egnadigung
einen Gebrauch zu machen derGerechtigkeit freien S zu laſſen. E

Lirs des Staats miniſteriums entſ rig

tellungnahme aller mit der
Gnadenfrage befaßten Stellen. Das Urteil

igſiſt e Der ergtagmorgen um 6 Uhr in Kön womwes

77
Die mit der Prüfung der Gnadenfrage betrauten

Stellen haben t li ür die Vollrecung les Auhäh g
Der Dank vom Hauſe Vies

Jn Waldenburg erhä ger ve des nähriger ohne jede on nworden war e ue 2 e J r ſeinem gehenein ur i. Augen derSegen mere die Not ſeiner Familie zu lenken.

Geheimnis um einen Mord. Der Mord an derNeuyorker r Vivian Gordon, der ſeinerzeit
es Aufſ ervregte, ſcheint ungeſühnt zut S Die olixei hatte kürzlich vier lieder

z hin vderhef Unterwelt als der Tat dri ver
ftet und glaubte, die Vier bereits

eien. Jetzt ſind jedoch die r Haupt
a ten von der Unterſuchungsbehörde als

nichtſchuldig entlaſſen worden.

dem Ein von der deut
ſchen für in Berlinc ru. g. e 7e

emtorboot es, die drei e e ſtarke Beſatzung im

letzten e zu vetten.

geſtern vormittag über dem e von

rer ab. Ein Jnſaſſe des zenze erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er auf dem Transport
ins Krankenhaus ſtarb. Der zweite Jnſaſſe am mit
leichteren Verletzungen davon.

Beamter in Pol g wurdenR n mit der derh 4 rung erwa 1 eng Staats
e en.n i r

r d en e i ſich mit u See
u ellern zur Wehr ſe Verlauf dieſerm Wie den e Deren über den beſten Weg,



ArbeiterWohlfahrt. Jeden Diensa und Frett idewan erungWenn d. m ictebe
ermit der traßenbahn Pfg.).

SASJ. Freitag ſindet im Volks
park“ der Vortrag von vatdozentin Dr. Heimann über Di
religiös politiſche
diens“ ſtatt. s i

r n fürradfahrer. Treffpunkt 7.30 Uhr am
Volkspark“.

Aus dem Bezirk
r i,Anngaburg. Feie, n al

Neue Welt“, bei Hoppe Mitalieder
verſammiung. Wichtige Tagesord-
nung. Alle Varteimitglieder müſſen
unbedingt erſcheinen.

eitag, den
uli 1831,

abends /9 Uhr. bei Große (Wein
berg W ung.noſſe u wieder an und.Vollzähliges Erſcheinen
Dö Sonnabend, den 4. Jlabends s übr, im Bad
Krieger Mitglieder Verſammlung.

ericht über den Parteitag t
s iſt Pflicht, daß alle Mitglieder

pünktlich erſcheinen.
Diſtrikt Altranſtädt, Kötzſchan

Swladebach Lehug, Hepſch
S2 abend den 4. Juli,

aſthor Otto Mögling in Schlade-
bach erweiterte Diſtriktsverſamm-
lung. Parteiſekretär Kämpf (Merſe
burg aibt den Bericht vom Partei
tag. Ferner Bekanntgabe des Oraani-
ſationsſtatuts des Unterbezirks
Merſeburg- Querfurt ſowie die neue
Einteilung der Diſtrikte, Die Mit
aliedſchaft obengenannter Vereine
hat reſtlos zu erſcheinen. Gäſtekönnen eingeführt werden.

Freitag, den 3 Juli,Falkenberg. 20 Uhr. im „Karfer-
hof Monatsverſammlung. Referent
Reſchstagsabg. Genoſſe Peters.

Sonnabend, 4.Juli,Schönewalde. 20.30 Uhr, im
„Schützenhaus“ Mitaliederverſamm-
lung mit eingeladenen Gäſten.Thema: „Warum ich als Pfarrer
Sozialdemokrat geworden vin?
Referent Paſtor Kötſchke (Proeſen).
Das Erſcheinen aller Parte genoſſen
iſt Pflicht. Beſonders eingeladen
ſind auch die Mitalieder des Reichs
bundes der Kriegsbeſchädigten.
Osmünnde Sonnabend, 4. Juli,

abends 8 Ubr. im
Lokal Randhahn (Gröbers), Kurſus-
fortſetzung. Freunde unſerer Be-
wegung können eingeführt werden.

Sozialdemokratiſche Eltern!
Sendet uns Eure Kinder. Die
Kinderfreunde werden Euch mit
halfen. Euren Kindern a zu
geben. endet uns e Kierſtmalia Sonntag rut u ne

r Blaue. Treffpunkt beieller (Osmünde).
Sonnabend, den 4 Juli.Eulan. 20 Uhr. im Lokal Buckert

öffentliche Verſammlung. Referent
Parteiſekretär Brauer Querfurtſpricht über das Thema: Wer iſt
ſchuld an unſerem Elend?“ Die
geſamte Bevölkerung iſt eingeladen.
Eilenburg. Sonnabend 4. Juli,

20 Uhr, im Sportpart
Mitgaliederverſammiung. Vortrag

ugend und der Sigat“. Referent
enoſſe Keller Eisleben). Hierzu

werden alle Genoſſen, vor allem
die Jugendgenoſſen erſucht, zahlreich
zu erſcheinen.

Freitag, den 3. Juli,Dommitz 20 Ubr, im gotai
Stadt Potsdam BVerſammlung.
bema: Die Notverordnung vom

S. Juni. Ref tFraentel (Torg Parteiſekretär
Bockwitz. Sonnabend, den 4. Juli,

20U br. Lokal. Erboluug“
Verſammlung. Thema Die Not
verordnung vom 5. Juni. ReferentPVarteiſekretär Fraenktel Torgau.
Eingeladene Gäſte haben Zutritt.

Sonnabend. den 4. i,Löbejün. abends s Uhr. im er
borm „Jur guten Quelle Mitglieder
verſammlung. Genoſſe Wolf ſpricht
über. Parteitag u. Notverordnung.“

italieder müſſen reſtlos erſcheinen,

Volksblattl ineige r eſer ſind freundlichſt ein

ArbeiterAmmendorf. en.onzeKnſten der Arbeiter Wolia rt
mmendorf findet nunmehr vde-

ſtimmt Mittwoch. den 8 Juli, 20 Uhr,

F. S terigles ſtatt.
eſuch wird noch

onntag, den S. Juli, 20 Uhr, imgeht Zätzſch (Niederbeung Vigt

rſammlung. Genoſſe Kämpf(Merſeburg) ſpricht über die Not
gegen und den Reichsparteitag
n eOerbt neue lever!

Gau Halle.
Kreis Mansfeld. Die
Mansfeld beteiligen ſi
lichkeit am 5. Juli

Die Gauleitung.
Ortsverein Halle.

Die für die Fahrt nach Zwenkaub Bsgegeb. mmelliſten müſſen
is Sonntag, den 5. Juli, vor An

tritt der Fahrt im Büro abgerechnet
werden. ie Abteilungskaſſierer
baben hierfür Sorge zu tragen.

Antreten 7 Uhr morgens auf dem

KI. Ulriohstraße 2

3 Min. vom Markt

Kauft nur bei unſeren Juſerenten!

kauft Hamshaltwearem beiDas Haus der volkstümlichen Preise

Der große Erfolg
Leo Falls Meister- Operette

Große 232227 vom
Apollo Theater Wien

Wo??? m Halle
veriaht man die angenehmsten

und gemütlichsten Stunden im

Café freischütz
in. H. Hartung, Kl. Vriehstr. 20

Morgen Rosenfest!
r Ende 4 Vhr. M

III
400 6,10 815
Sonntags ad 3 Uhr

wehh
Sie schreien vor

Vergnägen über das
neue tfabeihafte

Lemations Programm

leipriger

Leidel Sänger
Hierzu:

Der prachtvolle
Grobiilm:

Kenns! an äzs kleine

Haus a Micdhiganzee?

Tö en e Wochenschau

l. T.-Schaubur

400 6.10 8.15
Sonatags ab 3 Uhr

T. Gr. Inder

400 6.10 8.15
Sonntags ab 3 Uhr.

Dievonlachstürmen
umbrauste Neu-

Aufführung:

Pension Scuöller

Toll. Tonfiim-Posse
mit Eiga Bräck,

Fritz Schulz,Fritz Kampers,
Jakob Tiedtke

Hicky im Arwal
Fox tönende
Wochenschau

Der große Doppel-
Spielplan

Kameraden
im Werten

Hierzu:

bie lage
nach d. Erdschaft

Flieger-
Sensationsfilm

Fox tönende
Wochenschau

Für Sport un
Wanderzw
Rucksäcke
Mil.-Tornister, neu 8,00Mil.- Decken
Mil.-Brotbeutel
Mil.-Labeflaschen

Mil.-Zeltbahnen. neu
Zeltbahnstoff v. Stück Mtr. 1,95
Windjacken

Breeches, mod. Aus-

Wanderhemden
Trainings- Anzüge von 4,90 an
Extra stark gearb. Sport- u.
Arbeitsschuhe, Rindl. v. 6,85 an
Segmund Schwan Gmb. I.

Jm Volkspartk Siempe et u. knalzaigen
iſt jetzt wirklich

angenehmer Aufenthalt.

Konntag, Co

Die Rintrittspreise
12 and 17 Uhr für Prwae
und für Kinder 10 Pfg.
karteninhaber bezahlen 10 bzw. 5 Pfg.)
Der Badebetrieb wird während
b Sonne nicht ein-

-—„WÜVJ “-„”=JWJWULR v
Grobe Ulrichstr. 7 u Geiststr. 9 n

ist Stactgesprsen.
Die Preise für alle Sehuhwaren sind räceksiehtslos

herabgesetsat.

Nur einige B
Bameespan e

eispiele:
in den neuesten Farben und Modellen,. zum 7eil
in echt Ohevreaux

7.90 6.99 5,90 4,90

in schwarz und braun, nur gute Qualitäten

schwarz, braun und Lack., echt

mit durchgehender Zwischensohle

Goodyear Welt

schlüpfer, Sandalen
Besichtigen Sie unsere Schaufenster!

fabelhaft billig.

7
u

von 0,95 an

von 1,85 an
von 0,45 an

mit Becher, neu. 2,75
8,99

imprägniert von 6,85 an
führung, auch ſchwarz v. 4,90 an

h

Besonders
prefswerte

weißiackiert, farbig u. naturlasiert, formschön, gediegen 7
235,- 230, 185, 125,- 102,

D. 79 R.Große Auswahl!

Gebr. lunghiut
Albrecutstr. 37

V. Fukt, 15 Vhr

Lampionschwimmen.
zwischen
e 20 Pkg.
(Jahres-

von 6,45.

9,75
12.90 11.,90 10,90

Leder Niedertreter, Turnschuhe, Turn-

gute Qualiät 3,45

Halle a. S., Gr. Märkerstrabe 5

Kuban, Halle a. S., Am Steintor 9
tabriziert seit 1900

neben Walhalla (Kein laden

In unſerem Bauvor haben Friedr.
Ebert Straße ſind noch einige
ſehr ſchöne

4u wmerwohnungen

ab l. Auguſt 1931 zu vermieten.

Aktiengesellschaft
Keferſteinſtr. 2.

Saiso
Herren Anra
solide tragfabige

Herren-Annüüge Oheviot und Kammearnstoffe 2modernste Formen L legt 39, 27
r ää3 mit Kniokerbooker, Breeches-

er

Kin Posten Knaben-Ann

Ein Posten JKuglingu- Anzüge
mod. Formen, eleg. Ausführung jegt 19, 16,
Trench-Conats mit ausknöpfbarem Futter, Oel-
tuoh Pinlago e ne jetzt 24, 19,
Gummi- und Loden- Mäntel

Ein Posten Lederjackenin braun und schwarz, fehlerfreio Ware jetzt 35

meinen altbewährten Qualitäten ebenfalls bedeutend

I Die vorhandenen Riesenläger mässen jetzt geräumt
II werden. und sind aus diesem Gruode sämtliche

Preise rücksichtslos herabgesetzt. Besichtigen
Sie meine Auslagen und überzeugen Sie sich von

Gustav Reinsch

Schweine -Schuiel 108,

ist mein dieejäbriger

n

tokko m jetzt e i 13

I

12
14
7

langer Hoseo jegtt 29, 24,
gutep, strapazierfähigen ding jegt 7,50 5,

ſetzt 17, 13,50

herabgesetzt.

der Billigkeit meiner Angebote.

nur Schmeerstraße 28

V
DRUCKE

alle im Geschäöfts-, Vereins-
ehe
und privaten Verkehr erfor-

e e >ee>ä e eheecettsee hege et c getan t8echeeeetecs es

der lichen Drucksochen und
h

bifſen unsere Freunde um

Zuweſsunq ihrer Aufträge 0

HALL. DRUCKEREI-
GES. M. B. H. O
Halle a. S., Gr. Märkerstr. 6

und Brutvernicht.

G 2 Dis 3 P. s wer
la Hühner

u r Darm

Ihr
3

a radeeruchlos. Garant.
Erfolg. Tube7s Pf. beseitigt

der er gte(erg. g Lit.) Allein105
Sprechzeit 10—-12 und 17-18 uhr. Fücher Scumeer 1 Pfd. 50,

Besonders billige

Schlatrimmer-

Schränke
von 44, Mk. an
130 cm breit mit
Wäschef. MK. 95,--
130 om breit, mit
3teilig. Ansicht u.
Wiechef. MK. 98,--

r mitäsochetf. u. Spieg.
Ak.

mit Spiwo N. W. u
Naehtsehränko
von MK. 15, an
-D
Zaninngsdegmgungen

bis Domplats 9

Wir erleichtern
lhnen den Kauf

Stadtgeschäft Halle
6. m. d. H.

Grode Uirichstrale 54

Kippchen

1 Stock nur

fe d4 e ertſchaftsbauſes Ab

nene
e av z 4 8 v

e e
mee

Merendraten e hen 90

freitag Somaden
Pfd. Schleckwurst in
fettdarm

A. Knduvel Männ-

Pisen- und Emaillewaren, Glas-,
Fisen-, Steingut- und Porzellan-
waren, Haus- und Küchengeräte

HALILE (Saale), Gr. Vlrichetr. 13-15
Gegr. 1884, Fernr.-Sammel-Nr. 271 91

zu hab. Drogerie:
C. Kuhn roße
Ulrichstraße 51, 7W. Mahlfeldt, rMerseburg, Kleine

29,- od. 39,-Ritterstrabe 2.

aus Ihremlschias-, bict- u.

Rbeumatismts- Stokt

mit sehw viel Fleisch 585

fach 115, an.

Schunwarenſ etc
r Schuhmachermſtr.

ltz

ſchien Spegiolgeſ
jugen, Spree
h

z
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